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Dentſches Reich.

Als am zweiten Tage über die Finanzreform, das
wichtigſte Geſetz, was ſeit langer Zeit für die innere Organi-
ſation des Deutſchen Reichs zur Vorlage gelangt iſt, im Reichs
tage verhandelt wurde, hatte der betreffende erſte Redner ganze
28 Zuhörer, von welchen es ein Theil vorzog, ſtatt den Aus
führungen des Redners zu folgen, ſich mit Briefſchreiben zu
beſchäftigen oder eine ziemlich laute und, wie es ſchien, recht
luſtige Unterhaltung zu pflegen. So bietet ſich der Deutſche
Reichstag den Augen der e g Tribünenbeſucher dar.
Man möchte dem deutſchen Volke zurufen Quousque tandem;
wie lange wird es das deutſche Volk noch ertragen, daß in
dieſer Weiſe von ſeinen Vertretern mit den Lebensintereſſen
des Reichs und der Einzelſtaaten umgegangen wird Wozu
ſind überhaupt noch Plenarverhandlungen Man könnte ja vielleicht
unter thätiger Mitwirkung der einzelnen Jntereſſentengruppen
die Abſtimmungen in den ſchwach beſuchten Fraktionsſitzungen
feſtſtellen und den Plenarſitzungsſaal in ein Abſtimmungs
lokal verwandeln. Und was haben wir bei all den Debatten
über die Tabgakfabrikatſteuer und die Finanzreform ſchließlich
gehört. Es iſt von keiner Seite auch nur der Verſuch gemacht
worden, den Nachweis zu führen, daß die verbündeten
Regierungen nicht einen berechtigten Anſpruch
auf die Bewilligung neuer Mittel haben. Man
hat aber nicht mehr die Kraft und den Muth für das männ-
lich und offen und ſelbſt auf die Gefahr hin, das koſtbare Mandat
zu verliren, einzutreten, was man innerlich als berechtigt anerkennen
muß. Bei der Tabakſteuer ſind es die Tabakintereſſenten, die drohend
im Hintergrunde ſtehen und über die imperativen Mandate
und auch über ſolche, die es nicht ſind, ſorgfältig wachen. Bei
einer Bierſteuer würde es die Zunft der Gaſt- und Schank-
wirthe ſei, die viele dazu veranlaßten, es nicht über das Herz
zu bringen, den Biergenuß um den Bruchtheil eines Pfennigs
u vertheuern u. ſ. w. in inßnitum. Es ſcheint in der ThatLos Gefühl verloren gegangen zu ſein, daß das Parlament

nur Vertreter öffentlicher allgemeiner Jntereſſen iſt und nicht
eine vielköpfige Vertretung von Wahlkreisintereſſen ſein darf.
Man hat viel darüber geſtritten, welche Aufſchrift man auf die
berühmte leere Tafel über dem Reichstagseingang ſetzen ſollte;
wir ſchlagen vor, mit großen ſchwarzen Lettern darauf zu ſchreiben„Dem ſerb enden Parlamentarismus.“

Der preußiſche Staatsrath. Mit Rückſicht darauf,
daß dem preußi Staatsrath in kürzeſter Zeit hochwichtige
Fragen, die auch Reichsangelegenheiten berühren, zur Be
rathung werden vorgelegt werden, dürften einige Mittheilungen
über ſeine Zuſammenſetzung von Jntereſſe ſein. Der Staats
rath beſteht 1. aus den königlichen Prinzen, 2. dem Präſi
denten des Staats-Miniſteriums, den Feldmarſchallen,
den aktiven Miniſtern dem Staatsſekretär, dem Chef
präſidenten der Oberſten Rechnungskammer, dem Ge
heimen Kabinets-Rath, dem Chef des Militärkabinets, den
kommandirenden Generalen und den Oberpräſidenten, wenn ſie
in Berlin anweſend ſind, 3. berufenen Mitgliedern. Zu dieſen
gehören gegenwärtig Wirkl. Geh. Rath de la Croix, Wirkl.
Geh. Rath Droop, Geh. Kommerzienrath Baare, Wirkl. Geh.
Rath Brefeld, Wirklicher Geh. Oberkonſiſtorialrath Brückner,
Wirklicher Geh. Rath Burghart, Wirklicher Geh. Rath Buſch,
Amtsrath von Dietze-Barby, Oberlandforſtmeiſter
Donner, Graf von Frankenberg, Wirkl. Geh. Oberregierungs-eſſor Gneiſt, Geh. Oberjuſtizrath Hamm,

Kammerherr von Helldorf, Graf Henckel v. Donners
rofeſſor Koch, Oberhofprediger Kögel, Fürſtbiſchof

rzbiſchof Krementz, Wirkl. Geh. Rath von Levetzow,
Geheimer Bergrath Leuſchner, Graf Limburg-
Stirum, Wirklicher Geheimer Rath Meinecke, Geheimer
Kommerzienrath. von Meviſſen, Wirklicher Geheimer Rath
Michelly, Frhr. von Minnigerode, Wirkl. Geh. Rath
Nebe Pflugſtädt, e War vonHehlſchläger, Wirkl. Geh. Rath Perſius, Profeſſor
Schmoller, Frhr. v. Schorlemer-Alſt, Wirkl. Geh. Rath Schultz,
Reichsgerichtsrath Stellmacher, Staatsſekretär von Stephan,
Geh. Kommerzienrath Websky, Graf von ZiethenSchwerin,
Wirkl. Geh. Oberjuſtizrath Jttenbach, Wirkl. Geh. Legations-
rath Hellwig, Regierungspräſident von Tiedemann, Fürſt Heinrich XI. von Pleſ, Frhr. von Stumm, Geh. Kommerzienrath

Krupp, Geh. Oberregierungsrath Hintzpeter, Frhr. v. Huene,fürſil Pleßſcher Generaldirektor Ritter ſachſiſcher Geh. Fi

nanzrath Jencke, Graf Douglas, Profeſſor v. Heyden.
Freiſinnige Kampfesart. Einen geradezu klaſſiſchen

Beitrag für die wie heut zu Tage gewiſſe Kreiſe moderne
Wirthſchaftspolitik treiben und in welchem Geiſte dieſer Kampf
geführt wird, bietet ein uns zur Verfügung geſtellter Zeitungs
ausſchnitt, in dem zunächſt mit einem W ungläubigen
Schrecken das Jmmerweitergreifen der bimetalliſtiſchen Wahr
heiten feſtgeſtellt, im Uebrigen aber r ausgeführt
wird Den wird „ſtarre Selbſtſucht“ vor-
geworfen indem ſie es noch immer nicht verſchmerzen
könnten daß ſie nicht mehr für ihr entwerthetes Silber
Goldanweiſungen erhielten und ſo Millionen in ihre Taſche
fließen ließen. Daß einzig die Goldwährung es er
möglicht, daß die internationalen Börſen-Millionäre tagaus,
tagein immer weitere Millionen ohne jede wirkliche
Arbeit aus den Erträgen der arbeitenden Bevölkerung zu
ſaugen im Stande ſind, davon findet ſich natürlich nicht ein
Wort. Von demjenigen amerikaniſchen Staatsmann aber,
welcher ſich um die Silberfrage beſonders bemüht hat der
Senator Bland wird e daß er verdiene, „vom tar-
pejiſchen Felſen in Waſhington wenn es dort einen
v e t zu werden (siol) und zwar um
omehr, als derſelbe im Auftrage der Währungsdunkel-
wänner (h erneut den Antrag auf Silberprägung
habe hervorſuchen müſſen. Es heißt dann in dem betr. Ar
tikel weiter: „Man faßt ſich unwillkürlich an den Kopf, um

ſich zu vergewiſſern, ob man auch bei klaren Sinnen iſt, wenn
man dieſe Beſchlüſſe hört.“ Dieſe mehr als brutalen und von
einer geradezu niedrigen Geſinnungsart zeugenden Ausführungen
finden ſich in der wirthſchaftlichen Wochenrundſchau vom
10. Februar 1895 der Voſſiſchen Zeitung, demſelben
Organ und derſelben Stelle, von wo ſ. Zt. ein anderer
Schwätzer den deutſchen Bauern den Rath gab, falls der
Roggen ihre Habſucht nicht mehr befriedige, „aus den
Roggenfeldern a zu machen.“ Und ſolche
Leute ſind in der irthſchaftspolitik angeſehene Größen,

was ſie an allein den Börſianern nützendem Unſinn
„litterariſch“ zu Tage fördern, gilt als Stein der Weiſen inmanchen Kreiſen und wird leider auch noch heute in Hunderten

von liberalen Provinzialblättern der gutgläubigen Menge tagaus
tagein geboten. Hier kann und muß vor allem das Bürger
thum ſich ſelbſt helfen, indem es ſich von dieſen vergifte-
ten politiſchen Zeitungsquellen ab- und der
tagtäglich ſich mehr hebenden konſervativen
Preſſe zuwendet. Nur ſo iſt eine Geneſung unſerer
ſchwerkranken Volks wirthſchaft durch gründliche Abkehr vom
Goldwährungs- und Börſenſchwindel zu erhoffen. Alles andere
findet ſich alsdann ſchon von ſelbſt.

In Folge der nothwendig gewordenen Herabſetzung des
Betriebes in den militäriſchen Fabriken zu Spandau hat
während der letzten Monate eine größere Zahl Arbeiter, ſowohl
handwerksmäßig ausgebildeter, als auch ungelernter entlaſſen werden
müſſen. Weitere Arbeitereuntlaſſungen ſtehen für das nächſte
Frühjahr bevor. Auch bei den militäriſchen Fabriken zu Sieg-
burg im Rheinland kommt im künftigen Frühjahr eine größere
Anzahl ſolcher Arbeiter aus dem erwähnten Grunde zur Entlaſſung.
Um dieſe Arbeiter möglichſt vor Noth zu ſchützen, hat der Miniſter
des Innern die Oberpräſidenten angewieſen, in geeigneter Weiſe auf
die Stadtgemeindenihrer Provinz, insbeſondere die größeren, dahin einzu
wirken, daß auf dieſe Arbeiter, wenn ſich dazu Gelegenheit bietet,
bei der Verwendung von Arbeitskräften innerhalb der ſtädtiſchen
Betriebe ſoviel wie möglich Rückſicht genommen wird. Die Direktion
des Feuerwerkslaboratoriums in Spandau hat Auftrag erhalten, für
ſämmtliche militäriſchen Fabriken daſelbſt den Nachweis der ent-
laſſenen und noch zu entlaſſenden Arbeiter der verſchiedenen Hand
werkszweige zu übernehmen und auf Erjordern denjenigen Stellen,
welche Arbeiter einzuſtellen beaoſichtigen, entſprechende Auskunft zu
ertheilen. Den gleichen Auftrag hat die Direktion der Geſchoßfabrik
in Siegburg für die dortigen Fabriken erhalten.

Ein köſtlicher Zwiſchenfall hat ſich, wie dem „Berl.
Tabl.“ berichtet wird, bei Gelegenheit des Beſuches abgeſpielt,
den die Mitglieder der kommiſſion vor Kunzem der
Armee-Conſerven fabrik bei Spandau abgeſtattet haben.
Bei der Beſichtigung des Etabliſſements, bei der ein Offizier
die Führung und Erläuterung übernommen hatte, kamen die
Beſucher auch in das für die unverheiratheten Ar
beiterinnen beſtimmte Heim, das gegen geringes Entgelt
104 Mädchen Aufnahme gewährt und mit ſeinen vortrefflichen
Einrichtungen einen ſehr anheimelnden und behaglichen Eindruck
macht. Alle waren des Lobes voll über dieſe fürſorgliche Schöpfung
für die Arbeikerinnen, und beſonders angenehm davon berührt
ſchien der Abgeordnete Herr Singer zu ſein, der mit einem
gewiſſen überlegenen Schmunzeln zu dem führenden Offizier

äußerte: „Sehen Sie, wird es in unſerem
Zukunftsſtaat ausſehen.“ „Ja, das iſt Alles
recht ſchön,“ lautete die Entgegnung, „wenn die Mädchen nur
hineingingen. Wenn wir ſie wirklich einmal ein paar Tage
hier haben, ſo kneifen ſie aus, ſie wollen eben die
Freiheit genießen Schade, daß kein Momentphotograph
zur Stelle war, um das geiſtreiche Geſicht zu fixiren, das Herr
Singer in dieſem Augenblick gemacht hat.

Deutſchlands auswärtiger Handel. Nach dem Januarheft
über die Ein und Ausfuhr in das deutſche Zollgebiet betrug das
Geſammtquantum des Jmports in Doppelcentnern 21 227 895 gegen
22 154 708 im Januar 1894 und 19088 642 im Januar 1893, iſt
alſo um 926 813 kleiner wie 1894 und 2 139 253 größer wie 1893
geweſen. Der Export dagegen ergab in dieſem W 17 593 354
Doppelcentner gegen 16 423 110 in 1894 und 13 788751, iſt alſo
gegen 1894 um 1 170 244 und gegen 1893 um 3 804 603 größer ge
weſen, ein erfreulicher Beweis der günſtigen Wirkung der Handels
verträge und der unter denſelben wieder auflebenden Ex ortthätigkeit
unſerer Jnduſtrie. Die Einfuhr von Brotgetreide bleibt groß, während
Futtermittel in weiter abnehmendem Maße importirt find, ebenſo
gast ſich bei Kohlen, Eiſen, Oelen, Rohwolle eine Verminderung,

i Holz, Baumwolle, Blei, Kupfer, Häuten, Fellen und Petroleum
eine Vermehrung der Einfuhr, ferner iſt der weiter zunehmende Jm-
port von Vieh beachtenswerth, welcher eine vermehrte Zuwendun
unſerer Landwirthſchaft zur Viehzucht bedeutet. Sehr erfreulich iſt
die wachſende Ausfuhr unſerer Eiſenwaaren, ferner der
Kohlen, chemiſchen, Leder-, Leinen-, Zucker Papier-, Thon
waaren-, olle, Kupfer-, Blei und Zink Jnduſtrien ſowie
von Getreide und Mehl. Auf die Details der Januar-Statiſtik
kommen wir noch in ausführlicher Weiſe zurück.

Fraukreich.
Die Entlſendung eines Geſchwaders

zur Eröffnungsfeier des Nordoſtſeekanals.
In Bezug auf die Entſendung einer franzöſiſchen Flotte nach

Kiel zur Einweihung des Nordoſtſeekanals beſteht innerhalb der
Regierung keine volle Uebereinſtimmung. Die Miniſter der Marine
und des Krieges und des Auswärtigen ſind für die Entſendung, der
Miniſterpräſident jedoch ſoll der öffentlichen Meinung, das heißt der
Anſicht der Preſſe, nicht vorgreifen wollen.

Spanien.
Revolution auf Cuba.

Auf der größten, den Spaniern gehörenden, weſtindiſchen Jnſel,
Euba, iſt wiederum ein Aufſtand gegen die ſpaniſche Regrerung aus
gebrochen. Wir erhalten darüber folgende Meldungen

Von Cuba kommen Nachrichten, daß an ſieben verſchiedenen
Punkten der Jnſel Aufſtand ausgebrocben ſei. Die Rebellen haben
bereits 8 Städte des Innern angegriffen.

Nach einer in NewYork von Cuba eingetroffenen Depeſche
hätten die Aufftändiſchen von Guantevano unter der Anführung des
Engländers Henry Brooks in einem bei Ybarra ſtattgefundenen Ge
fechte eine Niederlage erlitten. Zwei Rebellen ſeien getödtet, viele

verwundet. Man habe zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Jn
den ſpaniſchen Regierungskreiſen ſei man des Erfolges ſicher, jedoch
neige man der Anſicht zu, daß man einem zwar ſiegreichen aber
blutigen Feldzuge entgegenſehen müſſe.

Oſtaſieu.
Engliſche Kopfſchmerzen.

Die Entwickelung der Dinge in Oſtaſien verurſacht den
Engländern arge Kopfſchmerzen, um ſo mehr, als ſie trotz aller
Voreingenommendbeit ſich eingeſtehen müſſen, daß ſie ſich von kraſſem
Eigennutz zu Ungerechtigkeiten gegen die Japaner verleiten ließen.
An und für ſich würde darunter ihr moraliſches Bewußtſein nicht
eiden; aber die dadurch Verletzten ſind heute die Sieger, man wird
n Zukunft mit ihnen rechnen müſſen urd hat doch Alles gethan,

um ihr Wohlwollen zu verſcherzen. Das iſt eine
Dummheit geweſen, die jetzt arge Verſtimmung her-
vorruft, denn man iſt ſich in London klar darüber ge
worden, daß der Ausgang des Krieges zwiſchen China
und Japan die Machtſtellung Englands auf der öſtlichen Halb
kugel in bedenklicher Weiſe beeinträchtigen kann. Ein Britiſcher
Offizier ſchreibt in der „Pall Mall Gazette“: „Wir haben jetzt mit
einer neuen Macht zu rechnen, einer Macht, welche der Erfolg wahr
ſcheinlich aggreſſiv werden läßt. Nun erhält die japaniſct,e Flotte
wahrſcheinlich einen Zuwachs von vier oder fünf chineſiſchen Kriegs
ſchiffen und bald noch zwei große Schlachtſchiffe, die in
England im Bau begriffen ſind, ferner den Kreuzer
„Diogenes“, der an der Themſe gebaut wird, und
noch ein oder zwei Torpedoboote. Mit einem Worte, die Prophe
zeihung Pearſons geht in Erfüllung: „Der Orient, welcher jetzt
ſchon mit dem Weſten in der Jnduſtrie konkurrirt, wie Lancaſhire
weiß und Yorkſhire zu ſeinem Leidweſen entdeckt, wird jetzt auch,
was die Militärmacht betrifft, mit dem Weſten in Konkurrenz treten.
Welchen Einfluß wird das auf unſere Stellung im Chineſiſchen
Meere haben Wir werden ſicherlich am meiſten affizirt,
da wir Handel und Kolonien in jedem Viertel der
Erde haben. Mit unſerer Suprematie iſt es zu Ende.
Die Erhöhung Japans muß auch Auſtralien beeinträchtigen,
wenn es wenigſtens offene Augen hat. Vielleicht ſind die Auſtralier
nun erbötig, uns zur Aufrechthaltung unſerer Flotte hilfreiche Hand
zu leiſten. Wir beſchützen ein reiches Gemeinweſen, welches uns zum
Dank dafür nur 136 6000 L. zahlt. Die Bruttoſtaatseinnahmen
Auſtraliens betrugen 1892 über 30000 000 L. Wenn Auftralien
al 3 000 000 L. beiſchöfſe, ſo wäre das wahrlich nicht zu
viel.

t hält Japan Rußland im Schach. Was wird aber
geſchehen wenn die träge Ei zwiſchen Rußland Frank
reich und Japan zur Vertheilung gelangt. Ohne Zweifel bekommen
wir unſern Antheil. Wir verlieren aber den Pufferſtaat. Wären
wir klug geweſen, ſo wären wir jetzt die Verbündeten Japans. Wenn
aber ſchließlich der Gang der Ereigniſſe eine Angelſächſiſche Concen
S herbeiführt, ſo hätten wir Gewinn, ſonſt aber gewiß großen
Schaden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.

Bitterfeld, 27. Februar. (Stadtverordneten-Ver-
ſammlung.) Jn der geſtrigen Stadtverordneten-Ver-
ſammlung wurde über den Stadthaushalts Etat
berathen. Darnach belaufen fich die dauernden Einnahmen ein
ſchließlich 90 zur Einkommenſteuer, 100 zur CErund-, Gebäude-
und Gewerbeſteuer, Bierſteuer, Hundeſteuer, Jmmobiliarſteuer und
Vergnügung ſteuer auf 174 918,98 die außerordentlichen Ein
nahmen auf 24081,02 A. Es ergiebt ſich ſonach eine Geſammt-
einnahme von 199000 Gegen das Vorjahr ſtellen ſich die
Geſammteinnahmen um 25 713,58 höher. Bei verſchiedenen
Titeln der Ausgabe ſind mehr Koſten erforderlich, welche
29 440,77 an dauernden Ausgaben und 24 831,02 an außer
ordentlichen Ausgaben betragen. Die Schulden der hieſigen Stadt
emcinde belaufen ſich auf 164870,45 und erfordern für

Zahlung der Zinſen eine Ausgabe von 5651,61 oder 3655,32
mehr als im Vorjahre. Dies kommt durch Aufnahme der 100 000 Ak--
Anleihe für die Kanaliſation. Far das Alterthums-Muſeum werden
für dieſes Jahr 200 für den Bürgerhospitalfends 100 bewilligt.
Sämmtliche dauernden Ausgaben betragen 174 168,98 Mark
(29 440,77 Mk. mehr aks 1894/95), die einmaligen Ausgaben hin-
gegen 24831,02 Mk., im Ganzen alſo wie die Einnahmen 199 000 Mk.
Die Einnahmen der Realſchule betragen an Schulgeld für etwa
13 600 Mk. gegen 12 072 Mk. des Vorjahres und ergeben mithin ein
Mehr von 1528 Mk. Die ſämmtlichen Ausgaben für die Realſchule
beziffern ſich auf 31 800 Mark, ſo daß ein Zuſchuß von 18 200 Mk
aus Kämmereimitteln erforderlich iſt. Die Einnahmen der Mädcher
ſchule ſtellen ſich auf 4600 Mk. und die Ausgaben auf 12 900 P
Der erforderliche Zuſchuß aus Kämmereimitteln beläuft ſich hiermit
auf 8300 Mk. Die Einnahmen der Volksſchule, worunter 7400 Mk.
Staatszuſchuß, betragen 12 250 Mk., die Ausgaben dagegen 42 750 Mk.
Dieſe Schulanſtalt erfordert alſo einen Zuſchuß aus der Kämmerei-
kaſſe von 30 500 Mk. Der ganze Schuletat wurde von der Stadt
verordneten Verſammlung genehmigt; ebenſo auch der Armen-Etat,
wozu die Stadtkaſſe 5950 Mk. zuſchießen muß. Zum Schluß wurde
t rras des Magiſtrats ſämmtlichen Punkten des Hauptetats zu
geſtimmt.

Eilenburg, 27. Februar. (Feuer.) In Hainichen iſt
heute Morgen das zum Veranügungs Etabliſſement „Elyſium“
zuhörige Wohnhaus mit dem angebauten Saale abgebrannt.

Torganu, 27. Februar. (Torgauer Bank.) Jn derletzten Generalverſammlung der Akticnäre der Torgauer V ank
wurde beſchloſſen, für das Jahr 1894 ſechs Prozent Divi
dende zu vertheilen. Der Aufſichtsrath, beſtehend aus den Herren
Senator O. Ulrich, Oberſtlieutenant a. D. Haed rich und Kauf-
mann Buhlers aus Torgau, ſowie Amtsrath Faber-Kreyſchau
Wagit.teratsbeßver Zier-Großwig, wurde auf 3 Jahre wieder
gewählt.

Sangerhauſen, 27. Februar.
Bei der geſtern unter dem Vorſitz des Provinzial Schulraths
Dr. Kram er im hieſigen Gymnaſium abgehaltenen
Abgangsprüfung wurde neun Oberprimanern das Zeugniß
der Reife zuerkannt; drei davon wurden von der mündlichen

Prüfung c n. Se p„Erfurt, 27. Februar. (Petition.) Unter den500 Petitionen, die dem Reichstage. neuerdings zugegangen ſind,
befindet ſich auch eine ſolche des Herrn Hermann Jahn hier,
der darum bittet, „den Fürſten Bismarck anläßlich ſeines

(Abgangsprüfung.)



80. Geburtstages zum Ehrenbürger des deutſchen
Reiche s zu ernennen S 2Erfurt, 27. Februar. (Perſonenzug im Schnee
ſtecken geblieben.) Auf der Bahnſtrecke Langenſalza-
Gotha iſt heute Morgen infolge ſtarker Schneewehen ein Per
ſonenzug ſtecken geblieben.

Vom Eichsfelde, 26. Februar. Verſammlungen des
Bundes der Land wirthe.) Am 22. d. M. fanden in Geis-
leden und am 23. d. M. in Mengelroda ſehr gut beſuchte
Verſammlungen des Bundes der Landwirthe ſtatt.
Weit über 100 Perſonen waren in jeder dieſer Verſammlungen an-
weſend. Der Kreisvorſitzende für den Heiligenſtadter reis, Herr
Lorenz-Geismar, ſowie Herr Dr. Kreubel- Halle hielten ſehr
intereſſante Vorträge, die allgemein lebhaften Beifall fanden. Jn
Geisleden wurde eine Reſolution zu Gunſten des Antrags
Kanitz und der Währungsfrage einſtimmig angenommen.
Jn Mengelroda betheiligte ſich u. A. an der Debatte auch der
dortige Pfarrer Herr Poppe; dieſer wandte ſich in ſeinen Aus-
führungen jedoch in ſachgemäßer, ruhiger Weiſe gegen den An-
trag Kanitz, wurde indeſſen von Herrn Dr. Kreubel- Halle über-
zeugt, daß nur der Antrag Kanitz raſche und durchgreifende Hilfe
der Land wirthſchaft bringen kann. In beiden Verſammlungen
e ſich zahlreiche Landwirthe und Gewerdetreibende als Mit
glieder.

Zerbſt, 28. Februar. (Bund der Land wirthe.) Heute
hier eine außerordentlich gut beſuchte Verſammlung des

Bundes der Land wirthe ſtatt, welche von Herrn Hauptmann
Kitzinger-Jütrichau geleitet wurde. Der Provinzial Vorſitzende
für SachſenAnhalt, Herr Rittergutsbeſitzer Schirm er-Neuhaus,
ſprach unter ſtürmiſchem Beifall über die agrariſchen Forderungen
der Gegenwart. Sodann hielt Herr Dr. Kreubel- Halle einen
Vortrag über die Organiſation des Bundes in ihrer wirthſchaftlichen
und wirthſchaftspolitiſchen Bedeutung. Auch dieſer Redner erntete
für ſeine klaren packenden Ausführungen lebhaften Beifall.

T Altenburg, 27. Februar. (Prin z Eduard) iſt aus Ber
lin hier eingetroffen, um ſich von den Folgen einer längeren Krank
heit zu erholen.

Braunſchweig, 27. Februar. (Bahn Braunſchweig-
Wolfenbüttel. Flucht eines Gefangenen.) Die
Elektrizitäts- Geſellſchaft Schuckert in Nürnberg, welche ſich darum
beworben hatte, den Bau einer Bahn Braunſchweig-
Wolfenbüttel nach dem Brandes'ſchen Projekte auszuführen,
hat ihr Geſuch um die Ertheilung der Bauerlaubniß jetzt zurück
gezogen. Als heute Mittag ein Polizeibeamter einen Arreſtanten
nach dem Haftlokale an der Kuhſtraße brachte, nahm dieſer, wie wir
dem „Br. Tagebl.“ entnehmen, die günſtige Gelegenheit, während
der Beamte um Einlaß läutete, wahr, ſich loszureißen und zu ent-

fliehen. Der Flüchtling lief über den Aegidienkirchhof und entkam.
Göttingeu, 27. Februar. (Der Bismarckthurm) auf

dem Hainberge iſt im Robbau fertig, die Koſten der Erdarbeiten hat
der Magiſtrat zu Göttingen übernommen. Die bisherigen, vom Vor
ſtand des Bismarckthurm-Bauvereins genehmigten Widmungen ſollen
demnächſt veröffentlicht werden.

Leipzig, 27. Februar. (Unglücksfall.
und Schrei bwaaren-Ausſtellüng.) Ein ſchwerer Un-
glücksfall hat ſich heute Nachmittag in der Leipziger Woll
kämmerei in der Berliner Straße zugetragen. Der 22 jährige
Saalmeiſter Oswald Meißner aus Eutritzſch wollte eine Ma
ſchine, die nicht recht funktionirte, in Ordnung bringen, kam dabei
zu Falle und gerieth in die Transmiſſion. Dem Unglücklichen wurde
ein Bein abgeriſſen, das andere ſtark beſchädigt, ſo daß er
ſchwerverletzt ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Ein Ver
ſchulden an dem Unglücksfalle kann Niemandem beigemeſſen werden.

Die Eröffnung der Papier- und Schreibwaaren-
Meß-Ausſtel lung des Mitteldeutſchen Papiervereins findet
am 5. März, Vormittags 10 Uhr, im Kaufmänniſchen Vereinshauſe
hier ſtatt. Der Eintritt iſt während der ganzen Ausſtellungsdauer,
vom 5. bis 7. März, für jeden, der ein geſchäftliches Intereſſe am
Beſuch haben kann, koſtenfrei. Auch der Ausſtellungsführer wird
allen Beſuchenden unberechnet eingehändigt.

Dresden, 27. Februar. (Jn zwei Jahren zwei-
hunderttauſend Mark Schulden gemacchht.) Vor der
hieſigen Strafkammer hat ſich gegenwärtig ein jugendlicher Ver
ſchwender zu verantworten, deſſen Leichtſinn ſelbſt in unſerer
ſchon an ſich leichtlebigen Zeit wohl einzig daſtehen dürfte. Der
Angeklagte iſt der bisher unbeſcholtene Landwirth Max Wolf.
Seine Fahrten und Abenteuer gleichen einem modernen Romman.
Seit dem 1. April 1890, an welchem Tage er einjährig- freiwillig
beim 2. GrenadierRegiment eintrat, hat er beſonders noblen
Tee gehuldigt, was ſchon daraus hervorgeht, daß er in einem
Zeitraum von kaum zwei Jahren ungefähr 200000 Schulden

emacht hat. Wegen verſchiedener Schwindeleien, die er ſich dabei
t z Schulden kommen laſſen, iſt er jetzt vor die Strafkammer

geſtellt.
Senftenberg i. d. Lauſitz, 27. Februar. (Anhaltiſche

Kohlenwerke.) Wir berichteten kürzlich, daß in den Senften-
berger Schächten ein Brand ausgebrochen ſei. Derſelbe
dauert noch fort, doch hat die Geſellſchaft Maßnahmen getroffen,
welche die Wiederaufnahme der Förderung in dem bisherigen Um-
fange ermöglicht haben. Wenn auch hierdurch die laufenden Betriebs
verhältniſſe der Geſellſchaft wieder hergeſtellt ſind, ſo wird dieſelbe
doch vorausſichtlich durch den Brand inſofern einen Schaden erleiden,
als der Buchwerth der betroffenen Anlagen eine Herabminderung
wird erfahren müſſen in welcher Höhe dies nothwendig ſein wird,
Prt bei dem jetzigen Stande des Brandes allerdings noch nicht

eurtheilen.

Die Königliche Elbſtrom-Bauverwaltung
Magdeburg

theilt mit, daß die Eisbrechdampfer am 26. Februar um 8,5 Kilo-
meter ſtromauf vorgedrungen ſind und die Elbe in voller Breite
aufgeeiſt haben. In der Strecke, welche von den Dampfern vor-

eſtern und geſtern aufgebrochen iſt, lag im Jahre 1888 die große
isſtopfung, die zum Ueberlauf und Bruch der Deiche bei Neu-

Darchau Anlaß gab und den ganzen Neuhauſer Deichverband in
Ueberſchwemmung verſetzte. Die Oertlichkeiten bei Garge und Vichle
ſind daher mit Recht bei Auch gegenwärtig hatten
ſich oberhalb und unterhalb Bleckede mehrfach ſehr ſtarke Eis-
zuſammenſchiebungen gebildet, welche den Dampfern nur durch
wiederholten Anlauf und gemeinſchaftliches Zuſammenarbeiten zu
durchbrechen gelang.

Allerdings haben die großen Eismaſſen, welche bei Anſpannung
aller Kräfte in Bewegung geſetzt wurden, ſich bei Artlenburg, alſo
36 Kilometer unterhalb der Arbeitsſtelle Nachmittags wieder geſtellt,
ſodaß unterhalb Artlenburg die Elbe nahezu eisfrei wurde. Um
dieſer Möglichkeit, die bereits mehrfach bei Harburg eingetreten iſt,
begegnen und den Albtrieb des Eiſes aufrecht erhalten zu können,
werden ſtets ein oder zwei Eisbrechdampfer bei Harburg in Reſerve
behalten, da nur in ſtromauf gerichtetem Sinne ein Angriff auf Eis-
verſetzungen Erfolg verſpricht. Mit dem Aufbruch der Eisverſetzung
zu Artlenburg iſt daher heute von unten her begonnen.

Die Eisdecke der Elbe ſteht ſonſt noch unverändert feſt und ſind
trotz des ſtarken Windes, der geſtern Abend eingetreten iſt, bisher
noch keine weſentlichen Bewegungen wahrgenommen worden.

Jagd und Sport.
Ueber die öſterreichiſchen und deutſchen Derbypferde

ſchreibt das „W. Frdbl.“ „Das freie Handicap hat außer der allge
meinen Werthſchätzung unſeres DerbyJahrganges unter ſich noch ein
intereſſantes Reſultat gebracht, nämlich eine offiziöſe Erklärung über
die Güte der deutſchen Derbypferde gegenüber den unſrigen.
„Almenrauſch“ wurde mit 65 Kg. gewichtet und dieſer Graditzer
teht nach vorjährigen Leiſtungen etwa 3 Kg. unter „Nixnutz“, dem
eſten deutſchen Derbypferde. Da „Cſaplaros“ mit 70, „Tokio“ mit

69 Kg. gewichtet wurden und „Rixnutz“ nach „Almenrauſch“ mit

Papier-.

68 Kg. zu taxiren iſt, ſo wären unſere Derbypferde den Deutſchen um
ſehr, ſehr wenig in dieſem Jahre überlegen. Was aber „Eltolis“ Stellung
äls Favorit für das deutſche Derby anbetrifft, ſo wäre dieſe Poſition
ganz ungerechtfertigt. Für das deutſche Derby notiren „Eltoli“ 6,
„Nixnutz“ 8, „Almenrauſch“ 10: 1.* Jn unſerem freien Handicap
aber iſt „Almenrauſch“ bereits 5 Pfunde über „Eltoli“ geſchätzt, dem
„Nixnutz“ ſomit um 10 bis 11 Pfund überlegen ſein müßten. Unſere
Chancen im deutſchen Derby ſind alſo nach dieſer Rechnung ſehr
minimale, da weder „Cſaplaros“ noch „Tokio“ und „Paratlan“,
ebenſowenig „Blondine“ oder „Margit“ ein Engagement bei den
Nachbarn befitzen.“

Für den erblindeten Forſtgehilfen
RVaabe ans Lieskan

laufen die Beiträge nach wie vor erfreulicherweiſe überaus zahlreich
bei uns ein. Wir veröffentlichen im Folgenden unſere ſiebente
Quittung, indem wir zugleich bemerken, daß wir die Sammlung
am Sonnabend, 2. März, Vormittags 10 Uhr, zu ſchließen gedenken.

Es überſandten uns
Körner, Eisdorf, Strafgeld 1 Mark, Z. 1 Mark, A. u. F. P.

in Qu. 6 Mark, Aus der Jagdkaſſe zu Amsdorf 10 Mark, Skatklub
Gramm'ſchen Gaſthauſe zu Großkugel von B. L., O. L., G. L.
F. B. und F. G. 6 Mark 20 Pfg., Frau Volkland, Holleben 3 Mark,
Kaffeekränzchen, durch C. M. 10 Mark, Herr E. G., Delitzſch 10 Mk.,
Sch., Eismannsdorf 20 Mark, F. S. 5 Mark, Ulrich, Halle 11 Mark,
Geh. Juſtizrath Schlieckmann, Halle 20 Mark, Vom Ae.K.Abend
„Marsla-Tour“ 20 Mark, Dr. phil. Max Hollrung, Halle a. S.
3 Mark, S. Th. in Teutſchenthahl 2 Mark, Fuchs und Dachs
in Caaſchwitz bei Köſtrit 5 Mark, A. K. H. 10 Mark,
Ch., Seeben 20 Mark, Chriſtian Schmidt, Halle 10 Mark, Geſammelt
vom Stammtiſch Gr. Salze 2 Mark 50 Pfag., Jm Auftrage der
Beamten des Landwirtti ſchaftlichen Centralvereins überſandt von
Herrn Dr. O. Rabe 36 Mark, SkatAbend Buchholz, Halle 4 Mark
60 Pfg,, Profeſſor H., Halle 5 Mark, B. Eichholz, Eisleben, Frei
ſtraße 67 (Mitleid, Erbarmen dem Aermſten der Armen)
ß Mark, Dr. K. in T. 5 Mark 5 Pfg L. S.
in W. 1 Mark 50 Pfg, Inſpektor Freyberg, Lagnitz 2 Mark,
Skatklub Reſtaurant Roedel in Teuchern durch Herrn Kaufmann
Ulrich 21 Mark 75 Pfg., H. F., Teutſchenthal, 5 Mark, von einem
Damenkränzchen in Alsleben a. S. 6 Mark, Grubenbeſitzer Carl
Sack, Muſchwitz, 3 Mark, Sammlung der Fraktion Simmer,
Leipzig, 12 Mark, Gemeinde Dornitz im Saalkreis 10 Mark,
Paſtor Thieme, Steuden, 3 Mark, Dr. S. E., 10 Mark. Von den
Beamten der Königl. Oberförſterei Annarode bei Mansfeld 13 Mark,

F. K. D., 10 YVark, Pfaff G.oßliſſa bei Klitzſchmar, 10 Mark,
S. in N., 4 Mark 10 Pfg., Herr M. Sch., Rothenſchirmbach, 10 Mark,

Fr. Furcht, Cölleda, 3 Mark, H. Junge, Klein-Gräfendorf b. Lauch-
ſtedt, 3 Mark, G. K., Wehlitz, 5 Mark, E. F., Meyhen, 10 Mark,
O. H. P., 10 Mark, Frau F., hier, 5 Mark, Buchh. L. M., hier,
2 Mark, Ungenannt hier, 10 Mark, Frl. F. S., 2 Mark,
Ingenieur B., R. und W., 7 Mark, Unbekannt, hier,
vom vierblätterigen Frühſchoppen im Kaiſerhof, 12 Mark,
Beim Mittagstiſch im Café Dietzel 5 50 Ungenannt, Halle
3 F. B. J. 10 Reinhold Steinbick, Dalena 3 W. Laue,
Bennewitz bei Gröbers 10 A. Laue, ebenda 5 G. C., Schwerz
bei Quetz 5 W. B. K. W., Niemberg 2 H. L., hier 1 Ac,
Schmiedemeiſter Knoll, hier 3 Geſammelt in der Gemeinde
Groitzſch am Petersberge 25 Th. G. in Spickendorf 3
Fr. G. in Peiſen 5 Mark, Bruckdorfer Jäger 9 Mark 50 Pfg.,
Paſtor Jlſe, Schladebach 3 Mark, O. A. J. 1 Mark 50 Pfg.,
O. T. in P. 5 Mark, Alb. Pitzſchk, Guetz 10 Mark, aus Reinharz
15 Mark, vom Kegelklub „Gut Holz“, Einsdorf Mittelhauſen durch
Herrn J. Goldacker 15 Mark, X. aus Kochſtedt 5 Mark, Ungenannt-
Möckern 6 Mark, v. T. T. 20 Mark 5 Pfg., in herzlichſter Theil
nahme geſammelt von den Arbeitern der Firma J. G. Boltze auf
den Gütern Benkendorf und Lieskau, überſandt durch Herrn Oekonomie-

Inſpektor G. Geißler, Benkendorf 20 Mark 10 Pfg., von den Mitt-
wochsKeglern im rothen Hirſch. zu Eilenburg durch Herrn Balthaſar
daſelbſt überſandt 6 Mark 50 Pfg., Gemeinde Eisdorf 8 Mark,
G. Neſtler in Meuchen 50 Pfg., Gemeinde Neutz bei Wettin
durch Herrn Gutsbeſitzer Planert daſelbſt 44 Mark 45 Pfg.,
G. in Arendſee 3 Mark, Ungenannt in A. 10 Mark, Paſtor Spieß
in Großkugel 6 Mark, Kreisgerichts Sekretär Küßner in Löbejün
3 Mark, R. J. Löbejün 5 Mark, Jagdgeſellſchaft in Kleinpaſchleben
in Anhalt 40 Mark, Ungenannt in Trebnitz 3 Mark, Frau von
Jaeckel, Caſſel 10 Mark, Jagdgeſellſchaft Alberſtedt 30 Mark, Ge-
ſammelt am Stammtiſch im Gaſthof zum Grafen Hoyer in Eisleben,
überſandt durch Herrn Gaſtwirth W. Zedel daſelbſt 3 Mark 50 Pfg.,
W. Werner, Gollme bei Landsberg (Bezirk Halle) 3 Mark,
Ungenannt in Teutſchenthal 60 Mark die Jagdpächter von Eoltewitz,
überſandt durch Herrn G. Sernau 90 Mark, Geſammelt beim Ball
des Geſangvereins zu Oſtrau bei Stumsdorf durch Herrn K. Janetzko

und Fräulein Wendenburg 23 Mark, Aus Fränzchens Sparbüchſe
50 Pfg., Geheimrath Leuſchner, Eisleben 20 Mark, Die Jagdpächter
von Broeſa bei Düben 25 Mark, Jagdpächter von Dalena 6 Mark,
Geſchwiſter P., Golbitz 6 Mark, Paſter em. Tanner, Domnitz 6 M.,
Am Stammtiſch im Gaſthofe des Herrn Kloß in Wansleben (Bez.

Halle) geſammelt 14 Mark 80 Pfg., Skatklub Kl. Furra 3 Mark.
Jn Summa1043 Mark 10 Pfg. Hierzu der Betrag

unſerer ſechs erſten Quittungen in Höhe von 6076 Mark 75 Pfg.
ergiebt bis jetzt insgeſammt

7119 Mark 85 Pfg.
Redaktion der „Halleſchen Zeitung'“,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Halleſche Lokaluachrichten vom 28. Februar.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

S Zugemetue Ordnungs- Partei für Halle und
den Saalkreis. Jm Anſchluß an den in Nr. 66 der
„Halleſchen Zeitung“ vom 8. ds. veröffentlichten Bericht über
die in der Vorſtands- und Vertrauensmänner-Sitzung vom 7.
dſs. gefaßten Beſchlüſſe, die geplante Abſendung einer mit zahl
reichen Unterſchriften von Bürgern der Stadt Halle und des
Saalkreiſes ohne Rückſicht auf Parteiſtellung zu verſehende und
zu dieſem Zwecke an verſchiedenen Stellen auszulegende Hul-

digungsadreſſe an den Bismarck, und
die am 1. April d. J. in den Kaiſerſälen hier abzuhaltende
45 oße Bismarckfeier betreffend, findet heute, Donnerstag,

bends 7 Uhr, eine neue Vorſtands und Vertrauensmänner-
Sitzung im Vereinslokal „Freyberg-Bräu“, Kleine Märker-
ſtraße 10, mit folgender TagesOrdnung ſtatt Stellungnahme

3 Mark,

zu der geplanten Bismarck-Feier des Alldeutſchen Verbandes

Vorlegung von nebſt h zu der Bismarck
adreſſe. Weitere g. betreffend die Adreſſe undie Bismarckfeier. Wahl eines VergnügungsKomitees für die

Bismarckfeier. Wahl eines Komitees für die BismarckHuldi.
gung. Ueberlaſſung der Kaiſerſäle zu dem für den 1. Aprieplanten allgemeinen Bismarck-Herren-Kommers. Jn dieſen

alle Beſchlußfaſſung einer Vorfeier ſeitens der Ordnungspartei
am Sonntag den 31. März in den Kaiſerſälen in gleicher
Weiſe, wie urſprünglich für den 1. April in Ausſicht ge
nommen.

Der Zweigverein für Rübenzucker Jnduſtrie von
Halle a. S. und Umgegend hält ſeine fällige Verſammlung
am Donnerstag, den 7. März im Hotel „Zur Stadt Hamburg“ ab.

Conſolidirte Halleſche Pfännerſchaft. Für das Ge-
ſchäftsjahr 1894 wird eine Geſammtausbeute von 17,50 pro
Kux gewährt werden. Am 1. Oktober v. J. hat es darauf bereits
10 pro Kux auf Abſchlag gegeben, es würde ſich jetzt nur noch
um die Reſtausbeute von 7 pro Kux handeln. Die General
verſammlung findet am 18. März ſtatt.

Die Vereinigung alter Burſchenſchaften für Halle
und Umgebung“ hält ihre regelmäßigen Zuſammenkünfte am
erſten Sonnabend jedes Monats im Hotel „Goldener Ring“ ab.
Die nächſte Verſammlung in Farben findet am 2. März 8 c. t. ſtatt.

Die ſozialwi er Studenten Vereinigung
hielt geſtern Abend im Neuen Theater eine Verſammlung ab, in
welcher Herr Profeſſor Dr. Diehl einen Vortrag hielt über das
Thema: „Arbeitsloſigkeit und Arbeitsvermittelung in Induſtrie und
Handelsſtädten.“ Es wurden folgende Leitſätze aufgeſtellt
und vertheidigt: 1. Die unfreiwillige Arbeitsloſigkeit aus Mangel an
Arbeitsgelegenheit iſt namentlich in Induſtrie und Handelsſtädten
in ſolchem Maße vorhanden, daß es eine wichtige Aufgabe der
Sozialpolitik iſt, dieſes Uebel zu bekämpfen. 2. Ueber den Umfang
der Arbeitsloſigkeit können zuverläſſige Angaben nicht gemacht werden,
da die bisher angewandten Methoden der Arbeitsloſenſtatiſtik un
zureichend ſind. 3. Ein verfaſſungsmäßig zu garantierendes „Recht
auf Arbeit“ kann als geeignetes Mittel zur Abhilfe nicht angeſehen
werden. 4. Auch eine obligatoriſche Verſicherung gegen Arbeits
loſigkeit zur Ergänzung und nach dem Muſter der beſtehenden Reichs
Verſicherungs Geſetze (Kranken, Unfall, Alters und Jnvaliditäts-
Verſicherung) iſt aus verſicherungst. chniſchen und ſozialpolitiſchen
Gründen nicht durchführbar. 5. Die zweckmäßigſte und ſofort in
Angriff zu nehmende Reform Maßregel iſt die Exrichtung von
kommunalen ArbeitsNachweiſen, die untereinander in Verbindung
treten müſſen; dieſe Arbeitsnachweiſe ſind bei gemeinſamer Ver
waltung von Arbeitern und Arbeitgebern unter Vorſitz eines un-
parteiiſchen Beamten einzurichten, womöglich im Anſchluſſe an die
Gewerbegerichte. Dem mit dem Beifall der Verſammelten ausge

ichneten Vortrage ſchloß ſich eine Debatte an, auf welche wir in
Folge mehrerer dabei vorgekommener Zwiſchenfälle morgen zu
rückzukommen uns gezwungen ſehen.

Die VBörſenhaus- Geſellſchaft hielt geſtern Nachmittag in
ihrem Grundſtück, der Börſe am großen Berlin ihre Generalver-
ſammlung ab. Aus der vorgelegten Rechnung für das Vorjahr er
wähnen wir, daß nach Abzug der Ausgaben von den Einnahmen, die ſich
aus 5225 Miethe und 47 Zinſen zuſammenſetzten, ein Reinge
winn von 1776 34 Pfg. verblieben iſt. Unter den Aktive findet ſich
das GrundſtückConto mit 103 719 80 Pf. aufgeführt, für Mo-
bilien 285 an Beſtand 124 c. 44 Pf., von den Paſſiven ent
fallen auf das GeſellſchaftsConto 40 800, auf das HypothekenConto
80 000 auf den Reſervefonds 11 100 Es wurde vie Ver
theilung von 4 pCt. Dividende beſchloſſen, der Reſt des Reingewinns
ſoll mit 144 c. 32 Pf. dem Reſervefonds J werden. Die
Neuwahl des Vorſtandes erledigte ſich durch der
erigen Mitglieder Kaufmann Liebau, Malzfabrikant Reinicke,
ankdirektor Böttcher, Kaufmann Boehr, Direktor

Gehring, Stärkefabrikant Ha aſe und Kaufmann Büſchel.
Der Halleſche Ruder Verein hielt geſtern Abend im

Reſtaurant „Schultheiß“ unter Vorſitz des Herrn C. Schwarz
ſeine ordentliche diesjährige Generalverſammlung ab. Aus dem er
ſtatteten Jahresbericht für 1894 iſt zu entnehmen, daß im Berichts
jahre insgeſammt 595 Bootsfahrten mit zuſammen 1718 ann und
4024 Kilometer Fahrlänge, gegen 485 Bootsfahrten mit 1815 Mann
und 3212 Kilometer Fahrlänge ſtattgefunden haben. Seit Be
ſtehen des Vereins (1884) wurden bis Ende 1894 unternommen
4027 Fahrten mit 11767 Mann. Die Ruderzeit in 1894 begann
am 11. März und endete am 27. November. Die Zahl der Mit-
glieder betrug 42, nämlich 3 Ehren-, 12 aftive, 15 paſſive und 9 aus
wärtige Mitglieder. Bei auswärtigen Regatten war der Verein be
theiligt in Berlin und Bernburg leider gelang es ihm nicht, einen
Preis zu erringen. Der Bootsſtand iſt ein guter und hat ſich um
mehrere werthvolle Boote vermehrt. Den drei fleißigſten Ruderern
im Verein wurde am Jahresſchluß das übliche Geſchenk, je ein Becher
zu theil. Was die Kaſſenverhältniſſe anlangt, ſo betruge die Ein
nahmen 2477,40 Mark, die Ausgaben 2381,82 A. Es wurden 15
Mitglieder- und 6 Vorſtandsverſammlungen abgehalten.
Vorſtand wurden gewählt die Herrn C. Schwarz als Vorſitzender,
Fr. Kohlhardt als Stellvertreter, C. Fied ler und G. Keller
als Schriftwarte, A. Zeiſing und O. Flacke als Bootswarte,
P. Keller als Kaſſenwart und W. Starke als Jnſtruktor.

Der Männer- Geſangverein zu Giebichenſtein ver-
anſtaltet auch in dieſem Jahre wieder zum Beſten des Knaben-
horts daſelbſt und am 8. März d. Js., Abends im Saale
des Gaſthofs „Zum Mohr“ ein Konzert nach einem gewählten Pro
gramm. Es iſt dieſe Opferfreudigkeit um ſo mehr dankbarlichſt an
uerkennen, als der Knabenhort noch immer zum grohen Theil auf
ie freiwilligen Spenden der Mildthätigkeit angewieſen iſt.

Liturgiſcher Gottesdienſt. Wir machen noch beſonders
auf den liturgiſchen Gottesdienſt aufmerkfam, welcher in
der Domkirche zur Einleitung der Paſſionszeit am Sonntag,
den 3. März, Abends 6 Uhr, ſtattfindet. Der Domkirchenchor wird
diesmal einige beſonders hübſche Sachen zum Vortrag bringen, unter
Anderem die achtſtimmige Motette von Albert Becker: „Kommt her
zu mir Alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid“.

Anszeichnung. Dem Organiſten an der Kirche U. L,Frauen und Weſangiehrer an der Realſchule der Franckeſchen Stift-

ungen hierſelbſt, Herrn Karl Zehler, iſt das Prädikat „Königlicher
Muſikdirektor“ verliehen worden.

Jn der vorgeſtrigen Sitzung der Gemeinde- Vertretung in
Giebichenſtein gelangten zunächſt die Haushaltungspläne
pro 1895/96 zur Berathung. Der Gemeindeetat winde
in Einnahme und Ausgabe auf 224 800 und der Waſſer-
werksetat auf 32 971 c. feſtgeſetzt. Betreffs des Antrages der
Halleſchen traßen bahn auf Umwandlung des Pferde-
betriebes in elektriſchen wurden für die Genehmigung deſſelben
folgende Bedingungen aufgeſtellt a) Die Kommiſſionsdauer wird bis
zum 30. September 1929 verlängert. Sobald der el ktriſche Be
trieb an Stelle des bisherigen Pferdebetriebes tritt, haben ſämmtliche
Straßenbahnwagen die hieſige Linie, ſoweit ſie mit der Halleſchen
Linie in direkter Verbindung ſteht, bis zur Saalſchloßbrauerei im
gegenwärtigen 6 Minuten-Verkehr mit zu paſſtren. e) Der gegen
wärtige Betrieb der elektriſchen Stadtbahn auf der Linie der Reil-
ſtraße zwiſchen Wuchererſtraße und dem Bade Wittekind während der
neuen Vertragsdauer ohne beſondere Zuſtimmung der hieſigen Ge
meinde darf nicht eingeſtellt werden. Eine neue Linie durch die
hieſige Trift, Große Brunnen und Fährſtraße bis zur Cröllwitzer
Brücke darf ſpäter nur nach vorberiger ſpezieller beſonderer Ver
einbarung mit der hieſigen Gemeinde eingeführt werden. e) Der
Fahrtarif bleibt nach dem bisherigen Vertrage beſtehen, jedoch wird
der Wunſch daran geknüpft, den heute freiwillig eingeführten Zehn
pfennigSatz auf der ganzen Linie zwiſchen Bahnhof Halle und der
hieſigen Saalſchloßbrauerei ſo lange wie möglich beſtehen zu laſſen.

Der Antheil der Gemeinde an der Brutto-Einnahme der Unter
nehmer ſoll ſich den von der Stadt Halle vereinbarten Sätzen an
ſchließen, jedoch iſt der Berechnung die GeſammtBrutto Einnahme
der Geſellſchaft zu Grunde zu legen. g) Jm Uebrigen bleibt der
bisherige Vertrag in vollem Umfange beſtehen. d) Der abzuſchließende
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Vertrag iſt als Nachtrag zu dem bereits Beſtehenden zu behandeln.
Vor Ausführung der erforderlich werdenden Umlegung der Geleiſe

und Anlegung der elektriſchen Leitung iſt ſeitens der Geſellſchaft ein
vollſtändiges Projekt vorzulegen, welches einer beſonderen Ver
einbarung bedarf, deren Koſten die Geſellſchaft zu tragen hat.

Haus und GrundbefitzerVerein in Giebichenſtein. Jn
der am vergangenen Montag im „Kaffee Barth“ in Giebichenſtein
ſtattgefundenen Monatsverſammlung wurde die Heranziehung der
Gebäude und Gewerbeſteuer zu den Kommunalabgaben in Höhe von
150 Prozent gegenüber der nur mit 100 Prozent herangezogenen
Einkommenſteuer als für die doch zum größten Theile ſchon ver
ſchuldeten Hausbeſitzer, ſowie für die Gewerbetreibenden zu ſehr be
laſtend bezeichnet, da namentlich auch die Waſſerſteuer faſt einzig
durch dieſelben aufgebracht werden müſſe. Hierauf wurde die Frage
der Umgeſtaltung des Pferdebahnbetriebes in elektriſchen erörtert und
namentlich der Wunſch ausgeſprochen, daß die Geſellſchaft den bis
herigen 10 Satz für die ganze Linie Bahnhof Halle bis Saal
chloßbrauerei beibehalten möge. Schließlich deſchloß der Verein noch,
ch an der am 1. April in der Saalſchlotzbrauerei ſtattfindenden

Bismarckfeier möglichſt zahlreich zu betheiligen.

Guter Geſundheitszuſtand. Jn der Woche vom 17. bis
23. d. Mts. kam bei dem Kgl. Standesamte zu Giebichenſtei
nur 1 Todesfall und zwar an Schwäche zur Anmeldung. Dieſer
Fall iſt ſeit Jahren nicht vorgekommen, die ſegensreiche Wirkung
der durch die ein vorzügliches Waſſer liefernden Waſſerleitung, ſowi
durch die Kanaliſation des geſammten Orts geſchaffenen geſunden
Verhältniſſe dürfte daraus wohl zur Genüge zu entnehmen ſein.
Die Zahl der Geburten innerhalb der vorgedachten Zeit betrug da
gegen 15.

Selbſtwordverſuch. Jn der Gartenlaube eines Grund
ſtücks an der Sophienſtraße wurde heute Vormittag der Bierfahrer
Fechtel genannt Möbius von hier mit zahlreichen Stichwunden an
der rechten Seite des Oberkörpers und am Halſe, ſowie mit Ver
letzungen am linken Unterarme aufgefunden. Dec Unglückliche lebte
noch und wurde ſofort der Klinik z eführt. Ob die Verletzungenlebensgefährlich ſind, iſt noch nich feltgeſtellt F. war ſchon ſeit

mehreren Wochen in Folge eines verlorenen Prozeſſes tieffinnig und
mag aus dieſem Anlaß wohl Hand an ſich ſelbſt gelegt haben. Heute
früh war er, wie gewöhnlich von ſeiner Wohnung fortgegangen, ohne
ſeiner Frau eine Andeutung von ſeinem Vorhaben zu machen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.

9 Halle a. S. Die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher hat folgende Gelehrie als Mitglieder
aufgenommen in der Fachſektion für Mathematik und
Aſtronomie Dr. Gottlob Frege, Profeſſor der Mathematik
an der Univerſität in Jena Dr. Georg Hettner, außerordent-
licher Profeſſor der Mathematik an der Univerſität und etatsmäßiger
Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Berlin Dr. Carl Rein
hertz, Profeſſor der Geodäſie an der landwirthſchaftlichen Akademie
in Poppelsdorf und Privatdozent an der Univerſität in Bonn Fach
ſektion für Botanik: Profeſſor Dr. Max Neumeiſter,
Direktor der Forſtakademie in Tharandt Fachſektion für Minera
logie und Geologie: Dr. Schariger, Profeſſor der
Mineralogie an der Univerſität in Czernowitz Fachſektion für
Phyſik und Meteorologie: Dr. Joſef Pernter, Pro-
feſſor für kosmiſche Phyſik und Vorſtand des meteorologiſchen Obſer
vatoriums an der Univerſität in Jnnsbruck.

Vermiſchtes.
Auch ein Beitrag zur Polenfrage. Am 11. Februar

ſtarb in Köſten der Amtsgerichtsrath v. Zowadski, ein preußiſcher
Richter. Bei der Trauerfeierlichkeit, zu der die Polen das Haupt
kontingent ſtellten, aber auch die Gerichtsbeamten und andere Deutſche
des Ortes erſchienen waren, hielt der Propſt zu der auf der Straße
ſtehenden Menge von der Thür des Trauerhauſes aus eine Anſprache

nur in polniſcher Sprache. Bei der ganzen Trauerfeierlich
keit wurde nicht. ein Wort Deutſch geſprochen.
ſchreibt man den „Berl. R. N.“, eines jener Beiſpiele, aus denen er
hellt, welche Unzuträglichkeiten die Anſtellung volniſcher Beamten in
den ehemals polniſchen Landestheilen im Gefolge hat. Wir möchten
daher an dieſet Selle die Hoffnung ausſprechen, daß die Juſtiz
verwaltung polniſche Richter künftig nur in den deutſchen Provinzen,
keinesfalls aber mehr in der Provinz Poſen anſtellen wird.

Die Eiedecke durchbrochen. Aus Kiel wird uns geſchrieben
Unter perſönlicher Führung des Prinzen Heinrich durchbroch
geſtern Nachmittag 1 Uhr das ſeit Wochen im Eiſe eingeſchloſſene

anzerſchiff „Wörth“ mit Volldampf die mächtige Eisdecke des
Kriegshafens. Der Panzerkoloß liegt augenblicklich vor der Einfahrt
zur Kaiſerwerft. Eine zahlreiche Menſchenmenge wohnte dem groß-
artigen Schauſpiele bei.

Mit der ſilbernen und goldenen Hochzeitsfeier, wie ſie
hierzulande üblich ſind, begnügen ſich die Amerikaner nicht. Viel
mehr giebt es dort ein Jahr nach der Verheiralhung eine zuckerige,
3 Jahre nach derſelben eine papierne, nach 5 Jahren eine
hölzerne, nach 10 Jahren eine eiſerne, nach 15 Jahren eine
eherne und noch 20 Jahren eine blecherne Hochzeit.

Ein entſetzliches Blutbad richtete in Szegedin (Ungarn) ein
Landwehrmann Namens Veszelka an, welcher ſtrafweiſe bereits das
fünfte Jahr abzudienen hat. Er war unter Mitnahme ſeine Dienſt
gewehrs deſertirt in der Abſicht, ſeine Geliebte und dann ſich ſelbſt
zu erſchießen. Als der Abgang Veszelka's bemerkt worden war,
wurde dem Deſerteur ein Soldat nachgeſchickt, den Veszelka nieder
ſchoß. Nun umzingelte Polizei und Militär den Deſerteur, und es
wurde nach einem Arzt geſchickt, der dem noch nicht todt geglaubten
Soldaten Hilfe leiſten ſollte. Als der Arzt mit ſeinem Wagen an
kam, ſchoß Veszelka auch den Kutſcher nieder. Nach hartem Kampfe
mit dem Deſerteur wurde dieſer endlich entwaffnet, gefangen genom
men und vor das Militärgericht geſtellt.

in Mordverſuch iſt kürzlich auf den Gerichtsſchreiber Liehr
in Potsdam verübt worden. Als dieſer vor einigen Tagen Abends
7 Uhr ſein Bureau verließ, wurde er plötzlich von einem aus dem
Dunkel des Hausflurs des Gerichtsgebäudes hervorſpringenden Mann
mit einem Revolver bedroht. Jn demſelben Augenblick, als
der Mann losdrückte, ſchlug Liehr mit ſeinem Spazierſtock die Waffe
zur Seite, indem er Reich dem Angreifer einen gewuchtigen Hieb
auf die Hand gab. ie ſich ſpäter herausſtellte, hatte der Mann,
der dem Trunke ergebene Gärtner Prokat, zufällig eine Revolver
ka mer abgedrückt, worin keine Kugel ſteckte, während in den übrigen
Kammern fünf ſcharfe Patronen waren. Prokat entfloh nun, wurde
aber wieder eingeholt und einem Schutzmann übergeben. Er erklärte,

iſt dies wiederum,

daß er Liehr habe erſchießen wollen, weil er ihn im Verdacht habe,
mit ſeiner Frau in Verkehr zu ſtehen. Dieſer Verdacht ſoll übrigens
unbegründet ſein.

Die „Fliegenden“ in der Türkei. Die Münchener „Flie
enden Blätter“, der unerſchöpfliche Born harmloſen deutſchendines waren „wegen Staatsgefährlichkeit“ ſeit November vorigen

Jahres für das Gebiet des Osmaniſchen Reiches verboten. Wie aus
einer Mittheilung der deutſchen Botſchaft zu Konſtantinopel an die
Verlagshandlung Braun u. Schneider hervorgeht, iſt das Verbot
jetzt wieder auf gehoben worden, wahrſcheinlich weil die ürkiſchen
2 ſich inzwiſchen von der Ungefährlichkeit des Blattes über
zeugt haben.

Kindesliebe als Selbſtmordmotiv. Jn Sunderland (England)
hat ſich ein junges Mädchen Namens Mora Tone vergiftet, weil der
a den Sultan ihrer zärtlich geliebten Mutter für hoffnungslos
erklärte. Das Mädchen wußte ſich, als ſie den Ausſpruch des Arztes
hörte, vor Schmerz nicht zu faſſen und trank ſchließlich in der Ver
zweiflung eine größere Quantität Karbolſäure. Sie ſtarb einen
qualvollen Tod ihre Mutter folgte ihr wenige Stunden ſpäter nach.

Auf dem Heimwege aus dem Wirthshauſe wurden am
Montag Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr in Paſewalk der Kürſchner
meiſter Neddermeyer und ſein „Nachbar, ein Uhrmacher, von
wei ſtrolchartig ausſehenden Männern in der Königſtraße, der Haupt
traße des Städtchens, angebettelt. Neddermeyer ſprach ſein Er
ſtaunen darüber aus, daß man ihn zu ſo ſpäter Stunde auf der
Straßtze anſpreche, und erhielt dafür ſofort einen ſtarken Schlag auf
den Kopf. Der Uhrmacher eilte davon. Neddermeyer ſetzte ſich zur
Wehr, kam dabei c Fall und erhielt zwei Stiche mit einem dolch
artigen Meſſer. Einer der Stiche iſt nach ärztlichem Befund durch
den Ueberzieher und eine dicke Pelzjacke hindurch noch acht
Centimeter in die Lunge eingedrungzn. Der unglückliche
Mann wurde bewußtlos in ſeine J und war am
nächſten Morgen eine Leiche. Der Thäter iſt in der Perſon
eines alten Verbrechers, Namens Peter ermittelt worden,
der erſt vor vier Wochen eine ſechsjährige Zuchthausſtrafe verbüßt
hatte und noch unter Polizeiaufſicht ſteht.

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 27. Februar 1895.
Aufgeboten: Der Schloſſer Reinhold Jungandreas, Henrietten

ſtraße 37 und Jda Kämpfer, Lilienſtraße 12. Der Kaufmann Wilh.
Georgi, Halle a. S. und Auguſte Forum, Zehringen. Der Maurer
Kuldreich Graf, Cröllwitz und Auguſte Deiſtler, Halle a. S. Der
Cementarbeiter Auguſt Kobczynowski, Halle a. S. und Roſa Singer,
Oberreichenbach.

Eheſchließung: Der Pianohändler Emil Brockhaus, Weißen
fels und Louiſe Stolze, Gerberſtraüe 7.

Geboren Dem Hilfsbremſer Karl Lötſch, Am Bahnhof 4, ein
Sohn, Bernhard Guſtav. Dem Bautechniker Richard Richter,
Schwetſchkeſtraße 33, ein Sohn, Auguſt Richard Arno. Dem Eiſen-hobler Friedrich König, Alter Martt 3, eine Tochter, Martha Emilie
Henriette. Dem Barbierherrn Otto Schönemann, Große Steinſtr. 35,
eine Tochter, Margarethe Frieda. Dem Rangirmeiſter Chriſtof Krakau,
Thomaſiusſtraße 31, ein Sohn, Franz Walther. Dem Modelltiſchler
Richard Frenzel, Toubenſtraße 9, eine Tochter, Walburga Amalie
Margarethe. Dem Schloſſer Karl Hillebrecht, Liebenauerſtraße 10,
ein Sohn, Guſtav Adolf Wilhel i. Dem Holzbildhauer Albin
Wallenhauer, Große Ulrichſtraße 57, eine Tochter, Gertrud Jobanna.
Dem Konditor Adolf Mühleiſen, Kleine Ulrichſtraße 31, ein Sohn,
Robert Walther. Dem Schriftſetzer Karl Lüders, Lerchenfeldſtr. 10,
ein Sohn, Franz Arno.

Geſtorben: Des Hilfsbremſer Ludwig Wilhelm Sohn Paul,
4 Wochen, Schillerſtraße 46. Des Arbeiter Waldemar Max Sohn,
todtgeb., Mühlberg 4. Des gepx. Lokomotivheizer Albert Heinecke
Tochter Paula, 5 Monate, Thomaſiusſtraße 37. Der Oberbergamts
Kanzleiſekretär Heinrich Gebhardt, 61 Jahre, Sofienſtra ße 31. Der

Maler Maximilian Bauer, 45 Jahre, Grotze Brauhausſtraße 29.

Fremdenliſte.
Hotel „Goldene Kugel“. Landwirth Freiherr von Dalwig nebſt Gemahlin aus

Schwechhauſen i. Weſtfalen. Landwirth H. Sänger aus Cafſfel. Direktor Schalkan aus
Königsberg i. Pr. Rentier Andre aus Hildesheim. Fabrikant Schäfer aus Finſterwalde-
Kaufteute: Bernſtorff aus Leipzig, Eugen Leib, Weſſel, Längerich, ſämmtlich aus Berlin,
Licht aus Magdeburg, Friedrich aus Hamburg, W. Katz aus Mannheim, Wagner aus
Wehbach, L. Kühl aus Bremen, Buſch aus Heilbronn.

Hotel Europa. Juſtizrath und Div. Auditeur Merkel aus Erfurt. Ritterguts
befitzer Nette aus Beeſenſtedt. Direktor Fiſcher aus Gotha. Ober-Jnſpektor Peter aus
Erfurt. Fabrikbeſitzer Richter nebſt Frau aus Chemnitz. Ver.Jnſp. Zeller aus Leipzig.
Kaufleute: Knoll aus Hamburg, Fiſcher und Holtz, beide aus Berlin, Koeppner u. Frau
aus Hildesheim, Koch aus Kaiſerslautern, Müller aus Crimmitſchau, Held aus Zittau,
Woellermann aus Leipzig. Koch und Frau aus Kafſel, Wollmer aus Baſel, Jkier aus

annover, Zivi aus Nancy i. Frankreich, Strauß aus Frankfurt a. M., Elſchmer und
achs, beide aus Berlin, Rauer aus Nürnberg, Gebr. Cohnreich aus Berlin, Henachsberg

aus Dresden.
Continental Hotel, C. Leiſtner. Direktor Dr. Pape ans Magdeburg.

Rittergutsbeſitzer C. Witſchi aus Bern. Gutsbeſitzer Reinike a. Mölz i. Anh. Kaufleute:
von Hüllmann aus Brüfſel, Börne aus Mannheim, J. Engländer aus Nürnberg, Süſſe
aus Magdeburg, Thoenes aus Barmen, Tiemann aus Bielefeld, Bahls aus Berlin,
Wichelmann aus Scharnbeck, Krug aus Frankturt a. M., Müller aus Baſel, Naumann
aus Waldheim, Wagner aus Leivzig, rube aus Dresden, Dankert aus Eſſen a. Ruhr,
Tang aus Lüdenſcheid in Weſtfalen, Seidel aus Cafſel, Forkert aus Hamburg.

Berantwortiich. Fur Volitik: Cheiredakteur Adalbert Kurd Hertrell; für Feuille-
ton, Theater Muſit und LSotales: Dr. Walther Gedens leden; für Volkswirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrsé, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
Redaktion von 9--12 Vormittags.

2ur Confirmation
empfehle ich als paſſende Geſchenke

Neuheiten in Herren- u. Damen Uhren
von Silber, Gold, Stahl u. Perlmutter, nur mit guten Werken
in reichster Auswahl zu billigsten Preiſen. Auf jede
Uhr leiſte ich 2 Jahre reelle Garantie.

Reparaturen an Uhren jeder Art prompt, ſchnell u. v

unter Garantie. (2292Gustav Uhlig, alle a. S.,
Untere Leipziger Straße

find henie in der ganzen Wolt als sloher u.
nansohadlèh wirkendes, angenehmes
u. hilliges Haus u. Heilmittel beistörungen
in den Unterletbsorganen, trägem
Stuhlgang und daraus entſtehenden Beſchwer-
den, wie: Leber- und Hämorrhoidal-
leiden, Kopfsohmerzen, Schwindoel,Athemnoth, Herzklopfen, Beklem-
mung, Appoetitlosigkeit, Blähungen,
Aufestossen, Blutandrang nach Kopf
und Brust und als mildes
Blutreinigungsmittel z.
allgemein anerkannt.

Erprobt und empfohlen von einigen
tausend practiagchen Aerzten und Pro

feasoren der Medioin werden die ApothekerKiohard Brandt'ſchen Schwelzei
pillen allen ähnlichen Mitteln vorgezogen und alle Intereſſenten ſollten ſich
von Apotheker Rich. Brandt's Nachflgr. in Schaffhauſen die Broſchüre mit den
Gutachten der Profeſſoren, Aerzte, Chemiker e. kommen laſſen.

Man ſchüge ſich beim Ankaufe vor Fälschungon und verlange ſtets
Apotheker Kioharcl Brandt's Schweizerpillen. Zu bekommen in faſt allen Z.
Apotheken à Schachtel Mk. 1.--, welche ein Eriquette wie nebenſtehende Abbil
dung ein weißes Kreuz in rothem Felde tragen müſſen.

Die Beſtandthelle der ächt en Apotheker Richard Brandt'ſchen Schweizer
n ſind Extracte von Silge 1,5 Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr.,

itterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian- und Bitterkleepulver in gleichen
Theilen u. im Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Z„Zccccc, T „=r JJJJS---J„
Städtiſche Kommiſſionen.

Bankommiſſion.
Sitzung

Freitag, den 1. März d. Js., Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſfions- Zimmer.

Tagesordnnung:
1. Ordnung, betr. die Erhebung von Baupolizei Gebühren.

2. Erböhung des Schornſteins für das Stadttheater. 3. Fluchtlinien
regulirung am Anfang der Geiſtſtraße und Gr. Wallſtraße. 4. Neu
bauten und weſentliche Veränderungen, betr. Stratzen und Kanäle.
5. Desgl. auf dem Gebiete des Hochbauweſens. 6. Anderweite Feſt
tellung der Baufluchtlinie für einige Grundſtücke am Ranniſchen
latz. 7. Verſtärkung des Credits zur Unterhaltung der ſtädtiſchen

Gebäude. 8. Herſtellung der Podien in der Aula des Gymnafial-
gebäudes. 9. Erbauung eines Kohlenſchuppens auf der Gasanſtalt.

FamilienNachrichten.
Heute Vormittag */,9 Uhr erlöſte ein ſanfter Tod unſere innig

geliebte Mutter und Schweſter

Fran Fanny Wilhelmine verw. Loesch
geb. Haase,

Rittergutsbefitzerin zu Beerendorf, von ihren langen und ſchweren
en.
Beerendorf, Halle a. S., Leipzig,

den 27. Februar 1895.
Die Hinterbl'ebeneu.

Die Beerdigung findet Sonnabend den 2. März d. J., Nach-
mittags 3 Uhr ſtatt.

reren
Nach längerer Krankheit verſchied am 25. d. Mts. zu Frankfurt a. O.

im Hauſe ſeiner Mutter 233:der Königliche Regierungsrath
Herr Günther von Tresckow

Sein edler Charakter, ſeine Treue im Beruf, ſein reiches Wiſſen
und ſeine unermüdliche Thätigkeit ſichern ihm ein dauerndes und
ehrenvolles Andenken.

Merſeburg, den 27. Februar 1895.Der Kräften und die Mitglieder der

Königlichen Regierung.

nnnnST

o

Die Beerdigung des verſtorbenen
Oberbergamtskanzleiſekretärs

Heinrich Gebharedt
findet Sonnabend, den 2. März, Nachmittags 3 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. (2308

Noch nie war Seide so billig wie jetzt.
Wir bieten

scuuur
und farbige Seidenstoffe
a HKleictorm, Blousen Be

in reicher Auswabl, zu sehr billigen Preisen. (2293

A. ultſi e Co.
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 87.

Der Geſammt Auflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpect über die berühmte, ſehr beliebte „DoeringsSeife mit
der Eule“ bei worauf wir die geehrten Leſer ganz beſonders

aufmerkſam machen. (2297(2297

e

Zur bevorstehenden

m

Bei Probenbestellung Angabe

bonfirmation:

der Art und des Preises erbeten.

Größtes Lager der Provinz Sachſen.

in bewährtem Tieſsehwarz
100 em breit 110 em breit

Mk. 1.,20, 1,50, 1,85.

Scehwarze Kleider- Stoffe
Reinwollener Cacohemivre

zit 110 em breit 120 em breir 100 em breit 10 em breit br
Meter: 65, 80, 90 Pfg. M. 2, 2.25. 250, 3. Mk. 3.50, 4, 4,50. Meter: 65, 85 Pfg. Alk. 1.,50, 2, 2,25, 2,65. M. 2,75, 3,50, 4.50.

e

Reinwollener Cheviot
beste und edelste Qualität

100 em breit 110 em breit 120 em breit

Mk. 1,10, 1.,50, 2. 12294
Confirmanden-Jackets, -Umhüänge, -Kragen, -Tücher, -Echarpes,

-Hüte, -Handschuhe, -Unterröcke, -Corsets, Taschentücher etc.

Geschäftshaus J x LEWIN, Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.



Gelegenheitshauf

nur neue aparte Muster.

Teppichen,

Tapestry lI,
früher Preis 13, jetzt 9,50. früher Preis 16.50, jetzt 12.

Plüsch lI,

Tapestry

Plüsch l,

Tapestry Prima,
früher Preis 18,50, jetzt 14,50,

Plüsch Prima,
früher Preis 16,50, jetzt 13, 50. früher Preis 21, jetzt 16, 50. früher Preis 24, jetzt 19,

Tapestry l, Plüsch l, Plüsch Prima,früher Preis 29, jetzt 23.50. gine Preis 33,50, jetzt 50. früher Preis 39, jetzt 31,50.

Axminster Prima 7,50.

Jſicodor Rüfilemann
Halle a. S. Leipziger Str. 97, Leke an der Vlriehsbirehe.

à Original-Flasche 1,25, 1,50, 2, 2,50,
besten Bezugsquellen direkt eingeführt, empfiehlt

Johannes Grün, Weingrosshandlung, Rathhausstr.

wennS Medicinal-Angar-2 eine
3, 4, 5, und 6 Mark, von den anerkannt

BAEDEKER'S REISEHANDBüCHER.
OBER-ITAIIEN bis FILORENT, nebst Ausfiug nach NIZZA und

AJACCIO. Mit 17 Karten u. 30 Plänen. 14. Autl. 1894. Mk. 8.
MITTEI-ITALIEN und ROM. Mit einem Panorama von Rom, 10

Karten und 33 Plänen. 10. Auflage. 1893. Mk. 6.
SICILIEN, SARDINIEN, nebst MALTA,

Mit 25 Karten u. 17 Plänen. 11. Auflage.
VNTER-ITALIEN,

TUNIS, CORFU. Mk. 6.1895.
TTALLIEN IN BINBEX BANDE. Mit 15 grösseren und 34 Kleineron

Karten und Stadtplänen. 3. Auflage. 1895. A. S.GRIECERENIAND. Mit einem Panorama von Athen, 8 Karten, 15
Plänen und andern Beigaben. 3 Auflage. 1893. A. 8.

UNTER-AEGVPTREN und die SINAI-HALBINSEIL. Mit 22 Kar-
ten und Plänen, 7 Ansichten u. 75 Doxtvignotton. 3. Auflage

1894. Atk. 10.OBBR-ABGYPBEN und NUBIEN' bis zum zweiten KATARAKT.
Mit 11 Karten und 26 Plänen. 1891. A. 10.PAIASTINA und SVRIEN. Mit 16 Karten 44 Plunen und 1 Pa-
norama von Jerusalem. 3. Auflage. 1891. Mk, I2.

Verlag von Karl Baedeker in Leipzig.
(2327

Th. Strohmann, Vhrenhandlung,
empfiehlt

zur Confirmation
sein grosses Lager von Herren und

Damen VUhren 2u billigsten Preisen
Am mit mehrjähriger Garantie. W

pismarex- Stift Neuheit
um 80jähr. GeburtstagIn Golddourle m mit Büste A. 2.50 froo. geg.

[2334
des AltreichsKanzlers.
Nachnahme od. vorher. Eins. des Betrages

Münchner Hachkerhbra
Leipziger Strasse 87.

Die ſo ſehr beliebten Münchner Kollerfeste nehmen
in dieſem Jahre Sonnabend, den 2. März, Abends, ihren Anfangund endigen Sountag, den 10. März. Während der Feſte kommt

ſ. Hackerbräu- Bockbier
zum Anſtich. An beiden Sonntag Morgengrosses Frühschoppen- Conoert

bei freiem Entree. Hierzu ladet ergebenſt ein P. Mamnsech.

Leipziger Gewandhaus (uartett
der Herren

rill, Rother, UnkKenstein und Wille.
III. Kammermusik- Abend

S WMNontag, den 4. März, 6 Uhr Abends
im Saale der Loge, Albrechtstrasse.

Streichquartette von Cherubini (d-moll), Mozart (Es-dur) und Beethoven

(op. 59 No. 2). [2306Sperrsitz 2 Mark, nicht gesperrt 1,50 Mark (für Studenten 1 Mark) in derMusikaliennandiung von Heinrich MHothan, Gr. Steinstrasse 14.

338

StadtTheater.
Freitag, den 1. März 1895.157. Vorſtllg. 119. Abonn- -Vorſtllg.

Farbe blau. Anfang 7 Uhr.
Götterdämmerung.

Dritter Tag aus der Trilogie „Der Ring
des Nibelungen“ in 3 Aufzügen u. 1 Vor

ſpiel von R. Wagner.

Perſonen:
Siegfried Müller-Hartung.
Gunther. E. Humold.Hagen To.Alberich J. Cianda.Lrünnhilde. H. Haebermann.
GSutrune 9 ilſa.Waltraute M. Rothe.ſte M. Rothe.Norn B. Thedy.ritte E. Breuer.Floßhilde, B. Thedy.
Woglinde, Rheintöchter E. Breuer.
Weillgunde, M. Rothe.

Mannen, Frauen.
Schauplatz der Handlung

a Auf dem Felſen der Walküren.
1. Aufzug Gunther's Hofhalle am Rhein.Der Walkürenfelſen.

Aufzug Vor Gunther's Halle.
Aufzug Waldige Gegend am Rhein.
Gunther's Halle

Ende nach 11 Uhr.

o

Sonnabend, den 2. März 1895.
158. Vorſtllg. 120. Abonn.-Vorſtllg.

Farbe gelb. Anfang 7!/, Uhr.
Neu einſtudirt.

Maebeth.
Trauerſpiel in 5 Akten von William

Shakeſpeare.

Walhalla Theater.
Direktion Richard Hubert.Donnerstag den 29. Februar.

Letztes Auftreten d t t
acht junge Da-The Iulian S men), engliſche

Tanzſängerinnen. Mr. Tony Wii-
son u. ſein Clown Charley, Bravour
Gymnaſtiker am TrampolinReck. Mr.
Edward, Karrikaturen Schnellzeichner.
Brothers Orenses akrobatiſche
Leite:Clown's. Die beiden onmy's,
Nigger-Excentriker. Mr. Richards
mit ſeinen urkomiſch dreſſirten Gänſen.338 Fräulein Anna Riäeder u. Herr er-
mann Werner, ſteyriſche JodlerDuet-
tiſten. Herr Karl Ev aldsechlosser,
Geſangs 73 Charakter Humor'ſt.

Beginn 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

e

Münchner Hackerbränu.

B Spezial Ausschanx W
Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 87,
empfiehlt ſeinen ff. Mittagstiſch zu

billigen Preiſen.
Saal und Vereinszimmer mit Piano

ſtehen zur Verfügung. [1706
Hierausſchank direkt vom Faß.

Reichhaltige AbendkKarte.
Friſche Regensburger Würſtchen.

e

Stangenspargel, Prima, 2 Pfd. -Dose 36/40 Stg. enth., 1,50.
Secunda, 2

Feine junge Erbsen, 2 Pfd. -Dose 95 Ptg., 3 Pfd. -Dose 1,40.

2 Pfd. 45 Pfg.,
5 Pfd. 95 Pfg.

S gel Riüml«c,
Schnittbohnen,

80 Pfg.

e 414.

40/45 126.
4 Pl.

(2339

3 Ptfä. 65 Ptfg.,

Leipziger Str. 2.

ſir m Oswalc ſ

Hauptgeschäft Berlig
reinen, ungegypsten Natur-Tisch- u.
Kneipweinen werden a Beweis
ihrer Güte!) in Frankreich solche

Wunderweine
hergestellt, wie:

Oswald Nier's Antögichtwein

durch Duflot Paris zubereitet (in
24 Stunden keine Gicht noeh arthri-
tische, rheumat. Schmerzen mehr
Brochure bei mir gratis u. franco) un

Cswald Nier's Krattwein
zubereitet dureh o. 78)

C. Vieillard, pharmacien, Paris
mit Quinquina und orange amére
steht weit über jedem China-, Bitter,

Vermouthwein ete.
Erregt Appetit, stürkt Reconvares-
centen und Kranke! Vorzüäglichste
radicale Cur für Magenleidende!

(Verbrt. Behaup-Preisoourant tung. u. bosh. An-
griffe widerteg.

mit Preisrebus (500 Ltr. gratis)
auf schriftlichen Wunsch, sowie für
meine Kunden in allen meinen Ge.

schäften gratis u. freo, erhältl.

Centralgeschäſt und
Restaurant [2296

Halle a. S.,
Brüderstr. 5.

r ma Aetraenaner m. 5
Vral-Caviar,

ſettesten geräuch. Rhein-
und Weserlachs,

grosse geräuch. Aale
Bücklinge, Riesen-Menn-

aungen, Mat jesheringe,
Rügenw. Gänsebrüste,
StrassburgerGänseleber-

pasteten,
Galantine v. Günseleberu. echte Strassb. Günse- d

lebertrüffelwurst,tägl. Frisch gek. Zunge, 5
feinstes Hambg. Rauch-

Keiseh,
Delicatesssehinken, wo

und gekocht
Prima Kalbsbraten

Roastbeer,Kalbs- u. renMosaikwurst, Mortadella
Salami, gef. sehweins-

Kopf.
Braunschweiger Mett u.

Zungenwurst,Trüſrel Sardellen mm
reine Leber wurst,

feinste Braunschw. und
W'estf. Cervelatwurst,

echte Frankfurter undVFraustädt. Siedewürst-
chen, täglich ſrisch.r. Sülze, Russ. Salat

Hummermayonnaisen,Sschüsseln mit vwelegten
Brödchen, VFleischbelag
u. Käseteller werden aufBestellung Svoll gelierert von

Julius Bethge,Leipziger g. 5.

J S

Bruno Knauff
Formular-Magazin, Cönnern.
Sämmtliche Formulare für Hirche,

Schule Gemeindevorſteher, Amts-
vorſteher, Standesamt, Jnvaliditäts-,
Alters und Unfallverſicherung e.
vorräthig. [2313
Meumarkt-Fischhalle
Geiſtſtr. 33. Geiſtſtr. 33.

Heute extra friſch:

Schellfiſch e
CabliauGroße Schollen 765 x

SeelachsLebende Hechte u. Karpfen.

BRücklinge, Bratheringe,
Ssardinen, (2337

Apfelsinen, Citronen
W für Händler billigſt. D
NMusculus Co.

Bücklinge! Büchlinge!
aus heutiger Wag gonladung,

große Kiſte 1 Mt. 20 Pfg.
feinſte Jsoländer Matjes Heringe

Stück 15 Pfg.
Apfelsinen in Kiſten und einzeln

billigſt bei O. C. Matthesbere Leipzigerſtraße 31.

Feinſte r50 Pfg.O. e Mattnes,
Obere Leipzigerſtraße 51. [2309

Hühnerangen-Mittel.
Seit Jahren bewährtes Specialmittel

zur gefahr- und ſchmerzloſen Beſei
tigung von Firmen und g6
Hornhaut. Flaſche mit Pinſel 50
i dier Apotheke, Geiſtſtraße 15.

H. BunkKel.
300 Ctr. Eckendorfer

z Runkelrübenſamen
in größeren Poſten mit Rabatt,
im Einzelnen 18 Mk., desgl. Potatö
und Lentewitzer ertragreichſte Hafer
forten à Ctr. S Mk., verkauftRittergut BlIösien bei Merſeburg.

er. zgen Friſchegausſhlaht Wurſt

m

Trockensehnitzol
hat billigſt abzugeben.

H. Silberschlag,Zuckerfabrik a [2330

Viktoria Erbſen,
gzt kochende, mit der Hand verleſene

aare, empf. z. Saat u. z. Verbrauchs
Ctr. 8,50 frei Gera, das

230591

zwecken àRitterg. Zeulsdorf bei gera, Reuß.

Für den Inſeratentheil verantwortlich A. Kirſten. Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale) Leipzigerſtraße 87 Mit 1 Beilage.
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Halle (Saale), Beilage zu Nr. 100 der Halleſchen
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Zeitung. 28. Februar 1895.

Landwirthſchaftlicher Bauern Verein des
Saalkreiſes.

Halle, 28. Februar.
In der r GeneralVerſammlung gedachte der Vorſitzende

Herr Gutsbeſitzer Weſche Raunitz mit ehrenden Worten mehrerer
ſeit der letzten Fiwing verſtorbener Mitglieder des Vereins, ſo des
Herrn Reg.Rath a. D. Gneiſt, der lange Jahre Ehrenmitglied
des Vereins geweſen iſt und die Ziele deſſelben ſtets nach Kräften ge
fördert hat. ſowie der Herren WaltherDornitz, 7 ehl
hauer Schwoitſch und Pitzſchke Schwintſchöna. iter
wurde mitgetheilt daß die Zahl der ordentlichen Mit
glieder des Vereins ſich auf 436 geſteigert habe. Ferner wurde von
verſchiedenen Zuſchriften des landwirthſchaftlichen Central Vereins
der Provinz Sachſen Kenntniß gegeben. Zunächſt hat der Vorſtand
des Bauern Vereins eine Anfrage des Eentralvereins, ob Neigung
zur Abhaltung einer BezirksThierſchau für den 4. Be
zirk (Reg.-Bezirk Merſeburg weſtlich der Mulde) vorhanden ſei,
ablehnend beantwortet. Dieſe Stellungnahme hielt der Vor
ſtand aus mehreren Gründen für geboten, indem er einmal die
immer erheblichen Koſten einer ſolchen Thierſchau in Betracht
zog, indem er weiter ſich nicht verhehlen konnte, daß durch die beiden
letzten Hungerjahre doch auch im Saalkreis der Viehſtand etwas zu
rückgegangen ſei, und indem er endlich das Bedenken hatte, daß eine
Thierſchau vielleicht dazu beitragen könne die noch immer nicht er
loſchene Viehſeuche zu verbreiten. Eine weitere Zuſchrift des Central
vereins betraf die im Provinzial-Obſtmuſtergarten
Diemitz in dieſem Jahre abzuhaltenden Kurſe, eine dritte
empfahl die Anſchaffung des von einer Kommiſſion des Centralver
eins ausgearbeiteten Vertrages zwiſchen Zuckerfabriken
und Rübenbauern über Rüben-Lieferung, er-
ſchienen im Verlag von Thiele in Halle.Namens der Rechnungsprüfer theilte dann Herr Gutsbeſitzer
Günther-Deutleben mit, daß die Rechnung des Vorjahres
2748 64 Einnahmen aufweiſt, darunter 462 C. Beſtand aus
dem Vorjahre, 1269 Mitgliederbeiträge, 600 c. Beitrag der
AachenMünchenerFeuerVerſicherungeGeſellſchaft, 373 65
Zuſchuß von der CentralAnkaufsſtelle für land wirthſchaftliche Ma
ſchinen und Geräthe des Centralvereins die Ausgaben betrugen
1563 24 ſo daß ein Beſtand von 1185 40 verblieben
iſt. Auf Antrag der Rechnungsprüfer wu de dem Kafſſenführer,
n Nietzſchmann- Gröbers Entlaſtung aus
geſprochen.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 28, Februar. Der Kaiſer iſt heute 10, Uhr

Vormittags auf dem Bahnhof Friedrichſtraße ein getroffen,
von wo er ſich nach dem Reichskanzlerpalais begab.

Budapeſt, 28. Februar. Die Fraktion Eotvos oder
Unabhängigkeitspartei beſchloß ſich der Fraktion Juſth anzu
ſchließen.

Odeſſa, 28. Februar. (Timesmeldung.) Der Kreuzer
„St. Petersburg“ ging mit ca. 2000 Mann nach Wladi-
woſtok ab.

London 28. Februar. Die „Times“ meldet aus
Philadelphia: Der Senat bewilligte 5 Millionen
Dollars als Zuckerausfuhrprämie für die letzte Ernte und für
die Ernte dieſes Jahres bis zum 30. Juni incl.

London, 28. Februar. Die „Times“ meldet aus Phil-
adelphia: Das Schatzamt beendigte den Druck der neuen
P rnt(gen Bons. Die Ausgabe wird Ende nächſter Woche
erwartet.

London, 28. Februar. Das Reuterſche Büreau meldet
aus Tifu von heute: Die Jangner räumen die vorgeſchobene
Stellung bei Wei HaiWei Niuvhai wurde verlaſſen. Der
größere Theil der japaniſchen Truppen iſt nach Talienwan ab
gegangen.

Petersburg, 28. Februar. Der Regierungs bote“
veröffentlicht einen langen Bericht über Studenten-
unruhen am 20. Februar, der im weſentlichen die Breslauer
Meldungen vom 22. d. Mts. beſtätigt und erkennen läßt, daß
die Unruhen auch auf andere Straßen als den Newsoskiproſpekt
ausgedehnt, aber von der Polizei bald unterdrückt wurden.
Die Verüber waren trunkene Studenten.

New-ork, 28. Februar. Jn der Kohlengrube
Cerillos in Neu-Mexiko iſt eine Exploſion erfolgt.
Die Brandtrümmer verſperrten den Eingang in den Schacht
und begruben 40 Bergleute.

Waſhington, 28. Februar. Der Senat nahm den An
trag Bolzott an.

Chiecago, 28. Februar. Ein großes Feuer brach in
dem Fabrikviertel aus. Dabei entſtand eine Panik unter 225
in einer Fabrik beſchäftigten Kindern. Drei davon wurden todt
getreten, viele ſchwer verwundet.

Jn Roſario brachBuenosAyres, Februar.
ſind 17 Erkrankungen und

28.
die Cholera aus. Bis j
9 Todesfälle vorgekommen, in Santafee 9 Erkrankungen
und 5 Todesfälle.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
F Aktien Geſellſchaft für Tapetenfabrik in Nordhauſeu.

Der Auſſichtsrath hat beſchloſſen, dei reichlichen Abſchreibungen der
Generalverſammlung der Aktionäre die Vertheilung einer Di vi
dende von 3 Prozent für das letzte Geſchäftsjahr vorzu
ſchlagen.

Die Hannoverſche Gummikamm- Kompagnie ſchlägt für
das Jahr 1894 eine Dividende von 21 Prozent gegen 17 Prozent

Vorjahre vor.

Markktberichte.
Halle a. S., 28. Februar. Kartoffeln 3,00--3,50 pro

Ctr., 28-35 4 5 Lirx. Zwiebeln 10 4 1 Liter, Welſch
kohl 5—8.4 pro Stck., Weißkohl 10--30 4 pro Stck., Kohlrabi 10
pro Mdl., Mohrrüben 10 4 pro Mdl., Meerrettig 10--20 4 pro
Stck., Rettig, ſchwarzer 5 4 pro Stck., Kohlrüben 5-10 J pro
Stück, Rothkohl 10-25 pro Stück, Sellerie 5 4 pro Stück,
Blumenkohl 30 40 4 pro Stück, Roſenkohl 75 4 5 Liter,
rin 5 pro Stück, Birnen Korb A. 20-30pro dl., Korb n e 20 50 D pro Mdl., Nüſſe
ieſige 30 Schck., Gänſe 6,00-9,00 pro Stück, Capaunen

pro Stück, Hühner 23 Hähnchen K.
vro Stck. Tauben (Haus) 1,20 das Paar, Enten 2,50 4,00
pro Stück, Puten 7—-13 Kaninchen, wilde

Rehwild, Damwild, Rothwild, verſchieden im Preiſe.
Karpfen 1,00 Ac, Hecht 1--1,20 Ac, Aal 1,60--1,
Schleie 1,40 Lachs (Rhein) und Lachs (Weſer) 2,50-4,00 A.
Zander 0,60--1,00 Hummer 3,50 Barben c. 60
Seezungen 2,50 Steinbutt 1,50 Schellfiſch 2c. 35--40
Weißſiſch 30 Krebſe (Tafel) A. pro Schock, Krebſe,
ileine 6—-7 pro Schock, Butter 55--75 pro Stck., Eier
6—-10 4 pro Stück, Käſe 5-10 4 pro Stück, Rindfleiſch zum Kochen
65--70 weinefleiſch 65—-70 Hammelſleiſch 65—-70 Kalb

cfleiſch 65—-70

Vörſe der Stadt Halle g. S.
Halle a. S., den 28. Februar 1895.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kg. netto Weizen ruhig 119--126

Fiſche:
80

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 28. Februar 1895. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker, exel., von 929 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß

neue Ernte 9,70 9,80. Stimmung: ruhig.Kornzucker, excl., 880 Rendem. alte Ernte Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B
9,10 9,25, neue Ernte 9,15--9,25. mburgNachprodukte excl., 750 Rendem. 6,25-- per Februar 9,021 G, 9,16 B.

Tende [6,80.nz per Raärz 8,05 95,07 B.Brodraffinade I. per Aprik 8,05 G, 8,10 B.
o. per Mat 9,12 G, 9,20 B.Gem. Raffinade mit Faß 21,00--21,75. Stimmung ſtetig.

Hamburg, den 28. Februar. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 8802 Rendement, frei an Bord Hamburg.
Mat 9,171ebruar 9,10. Tendenz: ſtetig.inſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 115 bis 125. Roggen ruhig, 113--117. 9,00. Auguſt 9,40.

S r ſt 125 e W re bis c r etGerſte 102-- 115. er rudig 112 130. amerik. d. Donaum 5.Naps Rübſen Erbſen flau 135——150 ausſchl. Sack. Kümmel Stärke incl. oursb allFaß von 100 Kg. Inhalt netto Halle prima izen 3234 nach Qualität be ericht der Vaukfrmen zu v e S.

vadtt Maisftä S 100 einſchl. m a Greh 7 Fremdenpinen lauer Mohn Linſen 15--30. 022. ehne n eſagten e Nothklee i. 126 182. Börſe vom 28. Februar 1895. m f. Coursnotiz
Futterartikel beſſer. Futtermehl 11,00 bis 110. Roggenkleie 7,60

bis 8,25. Weizenſchaalen 6,75--7,00. Weizengrieskleie 6,75—-7,00. alzteime,
helle 8,50-9,60, dunkle 6,50--7,50. Oelkuchen 8,50 90. Mals 25,50 bis lUeſche 4 StadtAnleihe von 1882. S S 4 103,76 B27,00. Rüböl 42,75—43. Petroleum 22,00. Solaröl 0,825/300 11,50. Spiri- lleſche zuge Theater Anleihe von 1884 z 102,00 B
tus per 10000 Liter ſtill. Kartoffelſpiritus mit 50 Mart Verbrauchs Ueſche 31 StadtAnleihe von 1886. S I 102,25 Gabgabe 52,10, mit 70 Mt. Verbrauchsabgabe 32,40 Mk. Rüben Uleſche 3 StadtAnleihe von 1892. S 3 u 102,25 G00 brutto einſchl. Sack 19,00——20,00. Roggenmehl o brutto einſchl. Sack 16,850--17,50. ener 31 StadtAnleihe S S a S

Erfurter StadtAnleihe S S 32 olberſtädter 3 StadtAnleihe von 1890. S u 101,

v 2 F 31 S 1Börſe von Berlin vom 28. Februar. e e beFondsbörſe. Die günſtige Dispoſition der auswärtigen Börſen, Sächſſche 19 landſchaftliche Pfandbriefe.
in welchen eine ausgeſprochene Feſtigkeit in Fonds die Signatur Sächſiſche 31 Landſchafl. Pfandbriefe S kö

343 5 f in Rück- Sächſiſche 490 ProvinzialAnleihe S 4 104,50 Gbildete, ſowie weitere kräftige a im Bankenmarkt, in Rück Sache zu. Provingial Anleihe 1
wirkung auf die Bilanz der Diskonto-Geſellſchaft, bewirkte, daß im Kuappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe I 4 10460
Lokalmarkte bei Eröffnung ſehr feſte Tendenz vorherrſchte. So waren Unſtrut Regul. De bligat, (Brett-netra r.
beſonders heimiſche Bahnen, darunter Lübecker, auf Verſtaatlichungs ulene Auen veauere i e Sorten
S ſehr feſt. Schweizer Bahnen weſentlich erholt. Jura- drbiederf Jilerſatrit 40 HypothetenAnleihe. l 10130 G
Simplon beſſer auf bevorſtehenden Vertragsabſchluß über den Bau dige rget “8 Sieni 9 ger Bro hlen, 490 Hypotheken Anleihe S S 3,26des Simplontunnels. Jtalieniſche Bahnen und Jtaliener feſt auf Waldaner Branntohlen i. Hoypotheten Anleibe Zu 10350
Rückgang des Goldagio bis 55 Prozent. Franzoſen Sachſiſch Thür. Brauntohl.Verw. Schuldv. M i0420
feſt auf bevorſtehende Prioritätenkonverſion, deren Durch- e re u Suid. 105-50führung im erſten Drittel des März erwartet wird. Ze ar Los W lop uBöhmiſche Exportbahnen ſehr gut gehalten. Prinz HeinrichBahn Haueſche BantkvereinActien. 1894 515100 t. G
ſtill. WarſchauWiener feſt. Schifffahrts-Aktien gebeſſert. Türlen Spar und VorſchußbantActien. 2Konſ Cönnern, MalzfabrikActien. 1893/84 6 5 140,00 Glooſe weiter ſteigend auf Paris. Montanwerthe auf onjunktur Cröllwitz, ActienPapierfabrikActien 1893 94 4 4 131,00 G
berichte ungleichmäßig, trotzdem waren Kohlenaktien ſehr feſt. In DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien.. 1893/91 U 4
der zweiten Börſenſtunde Tendenz behauptet, doch war das Geſchäft e 4247,00 8
in den meiſten Verkehrsgebieten eng begrenzt. e Siauzig, t re 1893/94 62Produktenbörſe. Minder anregende auswärtige Berichte Haueſche MaſchinenfabritAetien iess 27 4
ſchwächten die Stimmung für Getreide ab, doch büßten dadurch Sateſche Straßenbahn denen arg ee ten 3. 39422250 6
Roggen und Weizen unerheblich ein, obwohl die wenigen Käufer Kerhioderß, h al
Zurückhaltung beobachteten. Hafer unverändert. Rüböl unbelebt. Landsberg MalzfabrikActien s 94 b
Spiritus ſchwach. R er BraunkohlenActien 18983 94 83 4 128,00 Gs iemberger Malzfabrik-Actien, 1893/94 4 86,00 BW i zen: loco: Mai i 97 77 gckyofs-Actien I es 4 369.00 G140, ndenz eſtigt. R o n loco 112--11 agi 1 5 ächſiſchThür. BraunkohlenSt.Actien 1893 s 8 122,00 240, s de 3 e z W g e b ti t l BraunkohlenSt.Pr.Actien. 1893 a 4Juni 1 /50. Ju i denz: efeſ ig d H a f er oco: Waldauer Braunkohlen-St.-Actien 1893/94 4 4 104,v0 bz.
n We Mai gar a Juli 115,25. BraunkohlenSt.Actien 1893 v 12 183,00 6ill. rſte: loco: 92 1 uttergerſte: Rüböl: eißer MaſchinenfabrikActien (Schaede]. 1888 94 20 4z r br. 42,80, M 42 90 s T en be tet jeitzer Paraffin- und SolarölfabrikActien 1893 94 4 4 86 00 B
ioco: Febr. 42,80, Mai 42,90, Tendenz behauptet. Dgerraffinerte Halle Aetien ises o 12 146,00 G

Spiritus: (T0 er Waare) loco 32,40, April 37,70, SZruddorf-Nietlebener VergbauVereinsKuxe S
Mai 37,90, Aug. 38,90, Sept. 39,10, Tendenz: behauptet. (50er Waare Sonſolit. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe S ſeo. 197,00 G
lofo: 51,90. etroleum: lokfo 20,90 Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

h e

Ruſſ. konſ. Eiſenb.-Anl. Ser 4 Erfurter Bant Bergban 3 I134,25Rufſ. Orient- Anleihe II. 4 66,95 Gothaer Grund Creditbank 122,26 G rtmann, Sächſ. MF. 7 11I55,00Coursnotirungen do. do. lll. do. do. junge 110750 inrichsdal s ar ado. NicolaiOblig 10250 do. Privatbank 31 138,40 ibernia Shamrock. 4 1135,50
der Berliner Börſe RNuff. Boden Kredit 103,80 Leipziger Bank. 8 1197,90 ildebrandt Mühlen 15 157,60n g r e C z n 8 Hörder Hütten conv. Oo. Centr.B.Pf. l. S. agdebg. Bankverein 108 do. St.Pr. 0 I185,00vom 28 Febr 2 Uhr achmittag Schwed. St. Anleihe 1886 z. agderz. Privatbank 8 s e Kaliwerke Mſergehegwe. 10 153,75 0

m. 7 S de 9 pied d les a 62 109,60 Kette Dampfſchifffahrt I 88,90 Go. Hyp.-Pfdbr. 1879 /2104,8 eininger Hypothekenbank. 6 126,60 Körbisdorfer fabrik 7 96,25Preußiſche und deutſche Fonds. e d o 1878 x d hen Alle r T. 5 1i40 o
erbiſ d Pfdbr. 3,7: i ant f. 130,2 23,Deutſche Reichs Anleihe en T o Rente 7 7750 r n 7 See Brälre Riebed. 5 z

a 194, do. do. 18865 77,25 Oeſterreich. Kredit ult. 117/,243,00 (ds 3 91do. 20. 98,6 G ungar. Gold Rente 1000 1102,70 Preuß. Boden Kredit 7 14600 h n w. 5 g 1 r
Preuß. conſ. Staats Anl.. 4 1105,70 do. do. 500 4 102,70 do. Centr. Boden Kr 91,,17850 G L. Löwe Co 18 267 9 6do. do. 3 do. do. 100 4 102,0 e. Hop es. Spieihz. ohne Eine Tieſtan en. 5 48730do. do. 3 98,75 G do. E.-G.-A. 89. 1000 t 5 10560 do. do (Hübner).. 11900 G do. w. St r e 7 80 25 Gdo. Staats Sch. »Sch. 3 i 101 G do. do. 100 5 11105,60 do. de. volle 123,10 Magdebg. Baubant Act. 2 so G

do. Prämien Anleihe 124,75 do. Gold Inveſt.Anl. a wWeattredit Bank i Magdeburger 8 t 12 24300 6Berliner St.Oblig i 313 Reichödant als Magdeburger Gas er. 6 11550do. do. neue 2 93 v baut uaſete atte Eiſenbahn Stamm u. Stamm See et t e hen Bee n u e
alleſche do. V. e 2, 34342 3 f. 0 ſ t Berein. e Denn 8e Prioritäts Actien. See San San 5 e Meer SceneMagdeburger Stadt Anl. i Weimariſche Bant o v 61 153,50 G e d 0 5910do. do. v. 1891. 102,50 G Dividende 1899. ant conn. S v er tWeimar. StadtAnl. v. zu Aachen Maſtricht. 2 76,90 B opd sVerliner on 98 26700 Imnftri e ud. 42 109,90 G Dortmund Enſch. St.-Pr. Induſtrie Papiere. l abgeſt 232

e. ioa80 Faiderſt. Waitene S. D. zog s Pluto, Sergwerk zKur u. Neumärkiſche. 3 udwigsd. Bexbach. Mg 142,25 Dividende 13093. n Mal w. 4 84190 G
do. neue a o e ued- Süden exci 6 s .„G. f. Anilinfabr. 10 ſ22200 eLandſch. Central. Mainz Ludwigshafen P 118,40 Allgem. Eleltr.. 28.0 u Montanwerke e J 7do. do. 102,90 8 Marienburg Miawta I 75,25 Anglo Kont. Guano 9 22550 oſtyer Braunkohlen. z rS. do. do. 97,00 B do. do. St. -Pr. 5 122,090 G Anhalter Kohlen 09 665,50 G Se unt. 63 12075Oſtpreußiſche. 325101,90 G DOſtpreußiſche Südbahn. 0 83,6 Anyhalter Maſchinen 043,00 3 v e -üür. wig-

S Pommerſche 32103 do. do. St. Pr. 118,00 Berl. Anh. Maſchinen 126,50 G ger Satt 777 re2 do. Saalbahn e o 153,25 G Berliner Bockbrauerei 140,50 G Sang e e J dic l14 16930 3c Poſenſche, e 4 103,0 G do. St. Pr. De 42. 118,80 do. Böhm. Braud m 12 233,80 G Solleſ, Zin hütte S g. 14 o u G
do. h 33 103,70 B Weimar Gera h 0 130,0 G do. Brauerei Königſt. 129,75 S do. St. Pr. 23700 GSächſiſche e 4 105,30 do. do. St. Pr. h 4 104,690 do. do. Patzendofer 309,50 G wart v S J 21 Giandſchaftl. 31 102 Werrabadn B. 78,25 do. do. Schultheiß. 265,50 e l W z zSchleſiſche, alttandſch. 3 101,50 Außig Teplig abgeſt. 14,4 do. Union Gratweil I118,10 G ahturt. Tyem. Sabr. o 137 75do. neulandſchaftl. 31 e 7 Böhmiſche Nordbayn h 7 do. Elektricit. W.. 10 129,00 G Stollberger Zink Act. 5 5 i G

Weſtpreußiſche 3 102,30 do. Weſtbayn 8 do. Tyierg. Baugeſ. 191 S x r 10 130Kur u. Reumärtiſche 4 105,60 G Buſchtiehrader Bayn La. B. I0 Bismarckhütte s 160,00 G udenburger Maſchinen. 6 380 8
S Pommerſche 1105 G Dur Bodenbach. s 00 t. G Bochumer Gußſtahl. 137,90 t 0 13700S preußiſche 1105,79 Saliz. CarlLudwigsb. abg. 5 Ios,00 G Honifazius Bergwert 0 88 00 G r e 8270
S Saaoſiſche 1105,60 aſchau Oderverg. Cdeminitz. Mafch. Zimm. 123,50 6S Schleſiſche. a 105,0 Kroupr. R. St. Sch. Concordia Bergwert 4 11990 G g. 132 60Dremer Anl., 85, 87 u. 8 3 102,0 Lemberg Czernowitz 7 r m röllwiter Papier e 133,75 G ittener B. r /2 96 55
Hamb. Staats-Rente 33 105,0 G Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 1127,10 Dannenbaum 391,9. Wurm Revier e 20 e e

do. Staats Anl. 1886 97,59 G do. B. (Elbetyal) 58 134,70 Deſſauer Gas Act. 10 189,10 G Zeiger Maſchinen e erese
Sächſ. StaarsAnl. 1869. do. Südbaon r 44540 Donnersmarckhütte conv. 6 119,00 G

do. Staats Rente h 3 97,25 G e n e 4 r a Dortmund. Brgb. St. Pr. 106,252 Kauf m. 9 V do. Union St.Pr., gu, 62,40gländi 5 7 torff Satzwerte 141 59)Ausländiſche Fonds do. Südweſtbahn gar. annn. 5 4 Wehhſel Courſe.
Warſchau Wiener 172 259,75 Eiſenh. Tyale St.Pr. 71,00 6

Argent. Gold Anleihe 590 e 54,10 Gottyacdbahn excl. 7 1sa, 0 loether Maſch. Art. 7 1144,00 E Privatdiscont
do. innere do. z 45,70 Jtal. Meridionalbadn. 125,25 reund Maſch. conv. 138250 G

Buen.Aires GoloAnl. 5000 5 34,50 do. Mittelmeerbahn. 95,0 B genauer Eiſenwerk 0 54,25 Schweiz 100 Fr. III 8 T. 80,85
Cvilen. Gold Anteide 1889 4 96,50 Luxembg. Pr. Hnr. 3 1101,20 G Gelſenkirchen Bergwerk. 6 1167,50 l. Plaz 100 L. 8 T. 76,95
Egvpriſche pri. 332 Anleihe 33 Schweizer Tentralbabn. Glauziger Zuckerfabrik Sie etersb. 100 S.-R. 89 T. 216,76

do. unifſiz. 490 do. 4 1105,00 do. Rordoſtbahn. 5.50 Greppince Werke 92,90 G Amſterdam 100 fl. 3 M. ISriech. Anleibe 1881 84. 35,50 do. Uniondahdn 31 95,20 Froße Berl. Pferdeb. 121275,50 G Beilg. Plätz 100 Fr. 8 T. 8100
do. tonſ. Goildrente 428.75 Weſtſicilian. Bahn. B. 20 G Maſchinen 27 363,50 LESond. i Eſirl. 9 T. 20,47,
5 Euhää 87,90 ort St. Pr. conv. n 92,00 G Lond. 1 l. 3 W. 29,88,5n. P. r 34,00 e do. Brückenb. conp. 123,60 ris 100 II 10 T. 8 19ieniſche Rente 59, o. 5 Bauk-Actien. do. do. St-pr. su, 144,00 e i es
ſſb. St.Anl. 86, I. u. II. 8 75,50

Mexik. W c er g. Dividende 1893. vdo. o. B80..... g Märk. B. i. Elberſ. 7 140,50 G 5 3Serliner Handels Geſ. 5 153.75 Schluß Courſe.
do. Staats Eifenb. Obl. 5 668.00 do. m 1II10,90 G Tendenz befeſtigt.Norweg. Staats-Anl. 68 3 Börjſen Handels Verein 113,00 9 89 Reichsanleihe e e Nationalbank f. Deutſchland o 130,00

Oeſterr. Gold Rente III 4 203,50 raunſchw. Hann. Hypoth. 52 126,00 G Jtal. Reuten IIIIIIIIIIIIIIII 88,60 Gotthardbahn. IIIIIIIIIIIIIII 183,00do. Papier-Renmte. v6,90 Bremer Bant MNari-..... 5 115,25 Ung. Goldrente IIIIIIIIIIIII An Marienburg er e 74,60
do. Silber-Rente 98,80 Breslauer Disk. Bank 5 1113,10 G Buſfſ. Noten 219.00 Oſtpreuß. Südbahn 83.70VPort. Staats Anl. 88--89. 38,70 do. Wechſel Bank. b 1594,20 G Convertirte Türken 226,70 Kuff. Süd Weſtbahn

Röm. St. Anl. II. VIII. 4 89.50 III 5 152,00 Buſchtierader e e h 258,0 Wien h 269,26Kumän. fund. 5 103,10 La e 7 157,0 Elbethal a e 135,00 Bochumer Gußſtatl. 1M,00do. amort. 0 Deltſce Dant 180,30 Prinz HeinrichBahn 101,25 Dortm. Union St. Pr. 62,25
do. do. 1691. 4 87.20 do. Gen 5 1117,50 B Berliner Handelsgeſellſchaft 153,0 Zaurahütte 128,40Rufſ. konſ. Anl. 1880er 102,75 do. Hopothekenbank. e 7 128,75 G Deutſche Bant 180,40 rpener Kohlen h 187,50
do. Gold Nente 1883. 5 u r Commandit. 6 205,60 Dresdner Bank e 168,25 bernig 135 25do. do. 1881... 4 112.75 Dresdener Bank 5 268,60 Darmitädter Baut e 152,00 d. Llovd h 86,99do. konſ. Eiſenb. Anleihe 4 104,76 do. Hank Verein 5 e Dis Geſellſchaft 205 50 Famd. Padcit 83,00
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Wirhtig für feden Landwirth!
Soeben erſchien und iſt gegen Einſendung von 30 Pfg. (in Briefmarken) durch den unterzeich

neten Verlag zu beziehen

Entwurf und Hrgründung
zu einem

Vertrag
zwiſchen

Zuckerfabriken und Rübenbanuern
wegen des Anbanes und der Lieferung von Zuckerrüben.

Herausgegeben von dem Land wirthſchaftlichen Central-Verein der Provinz Sachſen re

Verlag von Otto Thiele. Halle a. S.,
(Derlag der Halleſchen Zeitung, Kandeszeitung für die Provinz Sachſen und die angremzeuden Staaten

Leipzigerſtraße 87.

Bilanz-Conto am 31. Dezember 1894.

Soll HabenImwobilien-Conto 194 08 95 Geschäftsanthbeile-Conto 1 100
AMaschinen- Conto 8357 60 Auleihen- Conto 130 000
Geräthe-Conto 1107 60] Reservefonds-Conto 1205 19
AMobilieon-CGonto... 96 Amortisationstfonds- Conto 6 496 98
Cassa-Conto 706112Bank- Conto 9285 43Produetenbestand 242AMlaterialienbestand 9847

39302 17 39 35577
Mitgliederbestand am 1. Januar 1894: 12
Mitgliederzugang im Jahre 1894: 2 14
Mitgliederabgang im Jahre 1894:
demnach Mitgliederbestand am 31. Dezewber 1894: 14

wit 111 Geschüäftsantheilen. Gesammthaftsumme Mk. 33 300,

Spickendorkf, den 27. Februar 1895. [2326
Dampfmolkerei Spickendorf E. G. m. b. H.

Albin Keitel. Carl Theuerkauf. Theodor Giebeler.

An u. Verkäufe.
100 Ctr. Fatterrübenſamen,
goldgelbe Walzen, gut ſortirt, hat 3
zu verkaufen Laue,

Bennewitz bei Gröbers.

iſt per I.Magdeburgerſte. 66 S re
ſpäter eine herrſchaftliche Wohnung
mit Dampfheizung u. elektriſcher Be
leuchtung zu vermiethen. 2314

Näheres bei Gebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichſtr. 12.

eFenchelhonig,
ſogen. Fenchelhonig-Extrakt.

AdlerApothete, Geiſtſtraße 262
H. Dunkel

Neubau der Provinzial- Blinden-
und Taubstummenanstalt zu Halle a. S.

Verdingung
Die Lieferung der Maurermaterialien, und zwar
I. a. 1970 cbm Porphyr-Bruchſteine,

b. 290. ebm desgl. zur Verblendung geeignet.
II. a. 940 Mille hartgebraunte Hinterman erungsſteine,

b. 1940 Mille poröſe Hintermaueruungeoſteine,
c. 390 Mille Pflaſtertlinker.

III. 1750 Tonnen Portlandcement,
IV. 1600 ehm gelöſchten Kalk.

V. a. 3470 ebm Mauer- und Putzſand,
b. 280 ehm Betonkies

ſollen im Wege des öffent ichen Wettbewerbs vergeben werden. Der Ausſchreibung
liegen die Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen, ſowie
die allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauten für die Pro-
vinzial- Verwaltung zu Grunde. Beſondere Bedingungen und Angebotformulare
liegen bei den Unterzeichneten aus und können von da gegen poſtfreie Einſendng
von 50 Pfg. für jedes Loos bezogen werden.

Die Angebote ſind verichloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot für Maurer-
materialien pp.“ verſehen mit den Proben poſtfrei bis

Mittwoch, den 13. März er. Vorm. 11 Uhr
an die Unterzeichneten einzuſenden, woſelbſt die Eröffnung zur angegebenen Stunde
ſtattfindet. Die Bauſtelle iſt durch Anſchlußgleis der Halleſchen Hafenbahn mit der
Staatsbahn verbunden Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Halle a. S., den 27. Februar 1895.
Jm Auftrage des Landeshauptmanns der Provinz Sachſen.

Knoch Kallimeyer.

3

[2311

Techniſches Burean für Hoch und Tiefbau.

Saatlkartoſſelm.
Salus (Bund der Landwirthe) vorzügliche, mittelfrühe, ſehr ertragreiche

n z flache Augen. ch Eßranz. Züchtung Paul Genay“s, ſehr ertragreiche weiße Eß-Canada, kartoffel. 4
Bruce engl. Züchtung, feine mittelſpäte Eßkartoffel, ſehr ertrag- und ſtärke-

5 reich, mit r Fleiſch und weißer S.haale.
Ome a ſpäte weißſchaalige, weißfleiſchige Züchtung Rüchter's, welche ſehr9 widerſtandefäh. u. vorzüglich in feucht. Vod. große Erträge liefert.

Borussia Züchtung Richter's, zwiebelroth, ſehr ſtärkereich und von
hohem Ertrage, mittelſpäte Brennkartoffel.

frühe, ſehr ertragreiche engl. Züchtung, weiße EßkartoffelWhite Quen, mit flachen Augen. g
Athene, ſehr ertrag- und ſtärkereiche Züchtung Paulsen's, ſpäte Eß- und

Brennkartoffel.
Sämmtliche Sorten bei Entnahme von mindeſtens 10 Ctr. pr. Ctr. 3

bei geringem Quantum 50 4 pr. Ctr. mehr
auße dem mache ich nochmals a. d. v. mir gezücht. BeſelerAnderbeck. u. Beſtehorn's
UeberflußHafer, ſowie auf die import. Schott. Cheval.-Gerſte aufmerkſam.

Station Crottorf, Pr. Sachſen. Trog.
Von Sonnabend, den 2. März ab

ſtehen wieder in großer Auswahl (2341
Ardenner u. Däniſche Pferde

zum Verkauf.

frei ab hier excl. Sack netto Caſſe;

Gebr. Strehl, Merſeburg.

Diverses.

1000000 Mark
ar Institutsgelder n

4 Duà 3 2186
auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Saukgeſchäft, Halle a.

I2.000 FIIx.
zu 4 5 ſind ſofort oder ſpäter ans-
zuleihen durch 12318

Rechtsanwalt SuchslIaud,
Halle a. S. Gr. Steinſtr. 9.

Pachtreſſion.
Wegen Todesfalles iſt das herzogl. Anh.

tiſche Rittergut Amt Alsleben a. S.
ſog eich oder ſpäter zu cediren. Das Gut
umfaßt ein Areal von 249 ha 90 ar,
iſt 50 Jahr in der Familie und dauert
jetzige Pachtveriode noch bis 1903. Zucker
fabrik am Orie. Pachtzins 24000 Mk.
p. a. Zur Uebernahme iſt ein Kapital
von 120 000 Mk. erforderlich. 2315

Alsleben a S., Frau Amtosrath Barth.
Bahnſtat. Belleben. [2315

Schulpflichtige Kinder und j. Mädchen,
welche ſich z. w. Ausbildung in Halle a. S.
aufhalten, finden jederzeit liebevolle Auf-
nahme in Familie. Mäßiger Penſions-
preis. Adreſſen unt. Z. 2300 an die
Exp. d. Ztg. [2300Für einige ältere Schüler der hieſigen
landwir hſchaftlichen Schule weiche
bereits in mehreren Wirthſchaften thätig
waren und ſehr empfohlen werden
können, werden Stellungen als Ver-
walter, für mehrere jüngere schüler
Lehrlings- Stellungen in guten Wirth-
ſchaften geſucht. [2319Meldungen erbittet

Ouedlinburg. Dr. Richter.

Daml«c?
Mein Kind (5 W. litt von Geburt an

näſſendem Ausſchlag auf dem Kopf, der
mir viel Sorge machte und allen ärztlichen
Bemühungen trotzte. Da erfuhr ich durch
Zufall die Adreſſe des Herrn Dr. med. Vol-
beding, homöopath. Arzt in Düsseldorf,
Königsallee 6. und ich wandte mich voll
Vertrauen dahin. Dieſem Herrn gelang
es binnen kurzer Zeit mein Kind voll
ſtändig zu heilen, wofür ich Herrn Doktor
Volbeding meinen Dank ausſpreche.

Herbeck b. Halden.
Vr. Rilstein.

Aufruf.
Der Forſtaufſeher Rabe iſt unterm

27. Januar er. in der Dölauer Haide
durch einen Schrotſchuß von einem Wild
diebe ſchwer verletzt worden, ohne daß
es bis jetzt gelungen iſt, den Thäter zu
ermitteln. Wir ſetzen hiermit für den-
jenigen, welcher den fraglichen Wilddieb
ſo nachweiſt, daß Letzterer verfolgt und
eventl. beſtraft werden kann, eine Be-
lohnung von dreihnndert Mark aus.

Merſeburg, d. 23. Febr. 1895. [2280
J.-N. 106 F. Königl. Regierung.

C. Graf zu Stolberg. Müller.
Hallischer Kolonialverein.

Sitzung
am Freitag, den I. März Abends 8 Uhr

im großen Saal des Hotels
„zum Kronprinzen.“

1. Kaſſenbericht über das abgelaufene
Vereinsjahr und Vorſtandswahl für
das neue.

2. Vortrag des Herrn Dr. Rich. Hindorf
(als Gaſt): „Ueber wirthſchaftliche
Verwerthung und Koloniſation
Deutſch Südweſtafrikas.“

3. Probiren des erſtgeernteten uian ars
Kaffees.

Der Vorſtand.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
praktiſcher

Verwalter.
nicht unter 20 Jahre alt, wird per I. April
geſucht. Offerten unter F. A. 589
„Jnvalidendant“ Leipzig erb. [2323

Einen zweiten, jüngeren

Kutſcher
ſucht zum 1. April 2329Rittergut Körbisdorf b. Merſeb.

Zum 1. April findet ein Oekonomie-
Eleve, der im Beſitz des Zeugniſſes zum
einj-freiw. Dienſt, Stellung. Curr. vitao
unter O. 915 an Haasenstein
Vogler A. G., Leipzig. [2321

Zum 1. Juli findet ein mit der Feder
einigermaßen vertrauter und mit beſten
Zeugniſſen verſehener Moſmeister auf
einem Vorwerk Stellung. Zeugniß-
abſchriften einzureichen unter P. 916
an Haasenstein Vogler, A.-G.,
Leipzig. [2320Für meinen 26 Jahre alten Ver
walter, den ich als einen äußerſt tüch
tigen pflichttreuen Beamten und ge
bildeten Mann nur empfehlen kann, ſuche
eine Ober-Verwalterſtelle per Juli 1895.

C. A. Credner, Großgörſchen.

Offene und geſuchte
Stellen.

KutſcherGeſuch.
Zum baldigen Antritt ſuche ich

einen unverheir. Kutſcher, der auch
landwirhſchaftliche Arbeiten zu verrichten
hat. Gute Atteſte unbedingt erforderlich.

Burgkemnitz, Stat. d. Berl.-A. Bahn.
A. Kaden. [2324

Für eine meiner Wirthſchaften ſuche
ich zum ſofortigen Antritt einen tüchtigen

Hofverwalter
J. G. Boltze, Salzmünde. [2332

Sofort geſucht, wegen Erkrankung des
jetzigen, ein gewandtes feines (2331

S5tubenmädchen,
das mit Zimmer reinigen, ſerviren und
nähen gut Beſcheid weiß. Meldungen
nimmt die Exp. d. Ztg. unt. Z. 2331
entgegen.

Verwiethungen. J

Herrſchaftlihe Wohnung.
Blumenthalſtr. 10 part. 6 heizbare

Piecen ec., Badeeinrichtung, Loggia, Balkon,
Zubehör, Gartenbenutzung, event. auch
mit Pferdeſtall und Wagenremiſe, ſofort
oder ſpäter zu vermiethen. Näheres durch
den Hausmann dortod. durch Ed. Lineke
c Ströſer, Mötzlicherweg I. [1748

Helle freundliche

Wohnung
Bismarckstr. 261.

fortzugshalber zu ver

miethen. Sohmidt.

Herrschaftliche II. Etage
ſowie freundliche Manſarden Wohnung
in d. Blumenthalſtraße 13 ſind z. 1. April
d. Js. zu vermiethen. Weiteres darüber
zu erfragen Karlſtraße 5 II. [2340

Fein möbl. Zimmer zu verm.
Charlottenſtraße 2 II I.

ohnungs-Geſuch.
um 1. April d. J. werden von einem

penſionirten Offizier 2 bis 3 unmöbdblirte
Zimmer in einem anſtändigen Hauſe
zu miethen geſucht. 12307

Offerten unter Preisangabe an die

[2303

Exp. d. Ztg. unter Z. 2317 erbeten.

J Großer Laden
mit Nebenräumen, helle, geräumige Geſchäftsetage in vorzüglicher Geſchäfts
lage per ſofort oder ſpäter zu vermiethen

[1326

Leipzigerſtraße 5.

Annonoen-
Annahme
für alle Zeitungen

Ununterbrochen geöffnet von 8 7 Uhr.

Halle a. S. F

Brüderstr.
Telephon No. 151

Fernſprecher 151.

Bauplütze
in Theilen von 300--4000 Mtr zu verkaufen. r iihre Adr. unter K. h. 9694 an Rud. Mosse, Halle, einzureichen.

im Süden, an bereits
ausgebauten Straßen,

Käufer belieben

Größere Poſten

Weizen- u, Roggenstroh

zum Preſſen ſof. geſucht. Angeb.
m. Preis unt. D. g. 2007 bef.
Rud. Mosse, Halle. (2302

Ein junges Mädchen ſucht
X Stellung zum Erlernen der Land

al wirthſchaft auf einem größeren
5 X GEGute. Off. unt. A. W. poſt-
al X lagernd Gatterstedt b. Quer

5) u. 2312

v. 80--100 Morgen von
zahlungsfähigem Käufer zuGut
kaufen geſucht. Off. unt.

O. p. 1926 bef. Rud. MosseHalle. 220870,000 Mark
zur 1. Stelle mit 3 3 pCt.
Zinſen auf ein Mitte der Stadt
Halle belegenes, 1300 Qu.-Met. großes,
gänzlich neuerbautes Grundſtück,
nur vom Selbſtdarleiher, auf längere
Zeit feſt, geſucht. Off. unt. A. b.

e n a re e

1966 bef. Rud. Mosse, Halle.

Vereins- Tafel.

Märkerſtraße.

Ab. 8 Uhr Uhr

ranckeſtraße.

Freybergbräu.

Charlottenſtraße 19.

Kl. Klausſtraße 12.

„Geſangverein Wiederhall“ jeden Donnerstag, Ab. 8 Uhr, Geſangs
Uebung im Banyriſchen Hof, Friedrichſtraße.

Ruder. lub „Sturmvogel“ jeden Donnerstag Verſammlung im „Franziskaner“

„Kaufmänniſcher Turnverein zu Halle a. S.“
Montag und Donnerstag, von Ab. S Uhr,

„Gabelsberger Stenographen-Verein zu Halle a. S.“ jeden Donnerstag
etzolds Reſtaurant, Charkottenſtr. 10.

Halleſcher „Bicyeltklub“ Freitag, Abends 8, Uhr, RathgskellerReſtaurant.
„vHalleſcher Cycliſten-Club“ Freitag, Ab. 9 Uhr, Hotel Deutſcher Hof,

„Stolze'ſcher Stenographen-Verein“ Freitag, Ab. 8 Uhr, Freybergbräu.
„Stolze'ſcher Stenographenbund Sachfen-Anhalt“ Freitag, Ab. S Uhr

„Stenographenverein nach Stolze“ Freitag Ab. S. Uhr, Freybergbräu.
Lehrerkränzchen „Gabelsberger“ jeden Freitag Abend in Petzolds Reſtaurant

„Domtirchen-Chor“ jeden Freitag, Abends 8 Uhr, Uebung im Vereinslokal

Halleſcher Männer-Turnverein“ Turnübung Dienstag u. Freitag, Abends
von 8--10 Uhr, in der ſtädt. SchulTurnhalle, Charlottenſtr. 14.

„Allgemeiner Halleſcher Turnverein“, für Mitglieder Dienstag u. Freitag,
für Jugendturner Montag und Donnerstag von 8--10 Uhr Turnen.

gegründet 1875) jeden
urnübung, Paradies.

Für den Jnfergtentheil verantwortlich A. Kirſten. Rotatiosdruck und Verlag von Otto Thiele in Halle (Saale) Leipzigerſtraße 87.
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3eſondere Heilage zur

M. Halle (Saale),
Landwirthſchaftlite Mittheilungen.

„Halleſchen Zeitung.

den 28. Februar 1895

Redigirt von Landes-Oekonomierath H. von Mendel-Strinfels zu Halle (Saale).

Die Getreidehandels Politik Friedrichs des Großen.
Herr Dr. Wilhelm Naudeé, Berlin, hat im Auftrage der

Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin eine urkundliche
Publikation über die preußiſche Getreidehandelspolitik des 18.
Jahrhunderts nach den Akten der Preußiſchen Staatsarchive
aus gearbeitet. Die „Deutſche landwirthſchaftliche Preſſe“ bringt
nun in Nr. 14 dieſes Jahres einen Auszug aus dieſer Arbeit,
der gerade jetzt, wo ſo vieles für und wider eine ſtaatliche Re
gulirung der Getreidepreiſe geſprochen und geſchrieben wird,
von ſo großem Allgemeinintereſſe iſt, daß wir nicht verfehlen
wollen, das Weſentlichſte daraus auch unſeren Leſern zur Kennt-
niß zu bringen

Die preußiſche Landwirthſchaft war in der Zeit Friedrich
Wilhelms I. in ſchlimmer Lage: das polniſche Korn war beſſer
und billiger als das preußiſche Getreide, billiger, weil in Polen
unter ungleich günſtigeren Produktionsbedingungen gewirthſchaftet
wurde, der polniſche Bauer als Sklave des Edelmannes ge
zwungen war, nur Gerſten und Haferbrod zu eſſen, und ſo
aller in Polen produzirte Roggen und Weizen, ſoweit ihn der
Edelmann nicht ſelbſt verzehrte, in das Ausland gehen konnte.
Dieſe Cerealien wurden, da ihr Verkauf die einzige Geldquelle
für die Edelleute war, zu jedem, auch zu dem niedrigſten
Preiſe nach Preußen hin abgeſetzt.

Die preußiſchen Landwirthe hätten ſo vor dem Ruin geſtanden,
wenn die Staatsregierung nicht rettend eingriff. Jn Erkennt-
niß deſſen erſchwerte Friedrich Wilhelm I. die Einfuhr des
polniſchen Getreides 1821 bereits durch einen Einfuhrzoll von
4 Groſchen“) per Scheffel. Erwägen wir, daß damals der Preis
per Sch. ohne Zoll 11 Gr. 6 Pfg. betrug, ſo ſehen wir, daß
die Beſteuerung über des ſonſtigen Preiſes betrug. Der Zoll
von 4 Gr. per Sch. zu jener Zeit entſpricht alſo nach den jetzigen
Weizenpreiſen einem Einfuhrzoll von über 2 Mk. per Ctr.

Weiter zeigt Dr. Naude, daß 1725 die ſächſiſchmecklenburgiſche
Getreideeinfuhr ſogar mit einem Zoll von 8 Gr. per Sch.
Roggen belegt war. Die Einfuhr polniſchen Getreides wurde
ſpäter faſt gänzlich verboten. Nur in den Zeiten des Mißwachſes
und außergewöhnlicher Theuerung wurde die Zufuhr fremden
Kornes auf einige Monate ohne jeden Zoll freigegeben, dann
aber wieder, „ft ſelbſt bei Galgenſtrafe, verboten.

Die Ausfuhr des heimiſchen Getreides wurde von Friedrich
Wilhelm I. nur in Nothſtandsjahren abgeſehen vom Jahre
1719, wo er Repreſſalien gegen Suchſen übte unterſagt.

So ſicherte die Fernhaltung der fremden Konkurrenz durch
Schutzzölle oder Einfuhrverbate im Verein mit der freien Aus
n in den gewöhnlichen r dem preußiſchen Landmann
ohnenden Abſatz ſeiner Produkte.

Jn außergewöhnlichen Jahren J König durch ſeine
nach und nach in allen Theilen der Monarchie angelegten Ge
treidemagazine unmittelbar in die Preisgeſtaltung ein, indem er
in beſonders reichen Erntejahren große Mengen Getreide des
Jnlandes zur Füllung der Magazine zu einem Preiſe, bei dem
die Landwirthe ohne Schaden verkaufen konnten, aufkaufte, um
in Jahren der Noth dieſe Vorräthe zu einem Durchſchnittspreiſe
wieder abzutreten. Durch dieſe Maßnahmen iſt es Friedrich
Wilhelm gelungen, regulirend auf die Getreidepreiſe in derS einzuwirken, daß Bauer und Städter ſich gleich wohl dabei

efanden.
Der Nachfolger Friedrich Wilhelms I., Friedrich der Große,gilt allgemein als Schöpfer der preußiſchen Jnduſtrie. Naudé

zeigt nun, daß es jedoch falſch ſei, deshalb zu glauben, Friedrich habe,
weil er eben die Jnduſtrie zu heben ſtets bedacht geweſen ſei,
der Landwirthſchaft geringere Bedeutung beigelegt; Friedrich hat
vielmehr in demſelben Maße, wie für die Induſtrie auch für die

Mit der Bezeichnung „Groſchen“ ſind hier überall „gute Groſchen“
gemeint, von den 24 auf einen Thaler gingen.

Landwirthſchaft geſorgt, beider geſunde Entwickelung iſt dem
großen König ſtets klares Ziel geweſen.

So geſtaltete Friedrich der Große die Magazinirung, die
Friedrich Wilhelm J. begonnen, in großartigſtem Maße weiteraus indem er ſchon wenige Tage nach P. m Regierungs
antritt durch Kabinetsordre (11. Juni 1740) beſtimmte, daß außer

den ſchon vorhandenen Magazinen noch vier neue angelegt und
die vorhandenen theilweiſe vergrößert werden ſollte.

Die Sperre gegen Polen und Mecklenburg wurde während
der Regierung Friedrich's nur in einigen Nothſtandsjahren auf
gehoben. Da ſich bei der unbeſchränkten
Kornes ſtets die Spekulation breit machte, hob der König ſelbſt
in Mißwachsjahren dieſe Sperre nicht mehr auf, höchſtens er
laubte er in ſolchen Jahren einzelnen Städten oder Regimentern,
ihren eigenen Bedarf ſich im Auslande zu decken.

Die Getreideausfuhr blieb frei.
Jn Theuerungsjahren wurde zu normalem Preiſe Getreideaus den Ma aqzinen verkauft, in Jahren mit überreicher Ernte

W Lande zu normalem Preiſe Getreide für die Magazine
aufgekauft.

Um nun jederzeit die Nothwendigkeit des Verkaufs aus den
Magazinen oder aber des Einkaufs für dieſelben richtig beurtheilen zu
können, mußten die Kammerpräſidenten aller Landestheile all
monatlich dem König Bericht erſtatten über den Stand der
Saaten, die Ernteausſichten und die Getreidepreiſe. Außerdem be
beſaß der König zu demſelben Zweck von allen Provinzen ſehr
genau gefertigte, des öfteren erneuerte Tabellen, aus denen er er
ſehen konnte, wie viel in jeder Provinz an Weizen, Roggen, Gerſte
und Hafer jährlich ausgeſäet wurde, ferner, wieviel davon in
guten, mittleren und ſchlechten Jahren gewonnen, wieviel von
jeder Sorte zur Konſumtion jährlich erfordert wurde, was alſo,
nach guten, mittleren und ſchlechten Jahren gerechnet zum Ver
Du nach auswärts in jeder Provinz übrig blieb oder aber
fehlte. Wir ſehen, daß alſo Friedrich der Große bereits eine
weitgehende Getreideproduktions- und -Konſumtions- ſowie -Han
delsſtatiſtik eingerichtet hatte. Auf Grund dieſer iſt es dem
König auch gelungen, ſtets rechtzeitig regulierend auf die Ge-
treidepreiſe einzuwirken.

Friedrich der Große der ReguWelche hohe Bedeutun
lierung des Getreidepreiſes t zeigen uns am

So ſagt der Königbeſten ſeine eigenen Worte.
in einer Jnſtruktion, die er 1748 dem Miniſter von Katt für
die Leitung des Magazinweſens ertheilt

„Steigt der Preis des Korns in einer Provinz bis zu
einem Thaler und darüber, ſo ſind die Magazine zu öffnen und
das Getreide aus ihnen iſt zu 20 Gr. pr. Sch. und niemals
theurer zu verkaufen.

Sinkt hingegen der Preis des Getreides in einer Provinz zuſehr, ſo müſſen die Magazine an Ort und Stelle eine gewiſſe

Quantität Korn für den normalen n ankaufen, damit
r Geſtalt die Kornpreiſe beſtändig dahin balanciret werden,
aß ſelbige niemals zu hoch r auch nicht zu ſehr

fallen, und daß der Bürger, Bauer, Beamte und Edelmann mit
einander dabei beſtehen können“.

An einer anderen Stelle ſagt der i weiter: „Man be-
diene ſich ihrer, der Magazine, auch, um dem Edelmann und
dem Bauern beizuſpringen, wenn ihnen ein Unglücksfall zuſtößt,
ſie wären ruinirt ohne dieſe Hülfe“. So hat denn der König
durch dieſe ſeine Maßnahmen zum Wohle Aller, zum Segen
ſeines ganzen Volkes gewirkt.

Als im Jahre 1771 faſt überall Hungersnoth ausbrach,
verſpürte man von dieſer in Preußen nichts, die Magazinvor
räthe deckten den Erntegusfall. Wie ſegensreich gerade in dieſer
Zeit Friedrichs weife Fürſorge gewirkt hat, erzählt uns ein da
maliger ſächſiſcher Schriftſteller wie folgt:
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Derjenige Landesherr, welcher durch Errichtung ſattſamer
Magazine den Preis des Getreides auf gleichem Fuß zu er-
halten in Stand gekommen iſt, hat ein ſicheres Mittel
in Händen, die Jnduſtrie ſeines Volkes zu befördern. Die
Arbeiter werden alsdann in wohlfeilen Zeiten keinen Trieb,
müßig und ausſchweifend zu ſein, haben, desgleichen in theueren
Zeiten bei ihrem n keine Verzweiflung ſi en

Die größte Kunſt eines Staatsmannes iſt alſo, in dem
Lande, welches er in die Se bringen will, es einzurichten,
daß die Lebensmittel nicht allzu wohlfeil und nicht allzu theuer
ſind. Das Getreide 4 unſtreitig das allernöthigſte und unent
behrlichſte, folglich auch das wichtigſte Objekt eines Regenten.

Auch den Kornhandel ſuchte Friedrich der Große zu beleben;
ſo errichtete er zwei Kornhandelskompagnien, die er mit be-
deutenden Vorrechten ausſtattete, um den Ausfuhrhandel auf
Elbe und Oder zu beleben.

Friedrichs Getreidehandelspolitik iſt ein Stück großartigſter
Sozialpolitik; ſie ſchaffte Ausgleich zwiſchen Reich und Arm,ſiſchen Beſitzenden und Darbenden. Für Alle ohne Unterſchied

wirkte ſie gleich ſegensreich; nur eine Geſellſchaftsgruppe gab es
im Staate, welche die J des Königs verwünſchte,
das waren die eigentlichen Kornſpekulanten, welche die w
nur in der Abſicht n und auſpeiger um ſie
in Theuerungszeiten auf den Markt zu bringen. Diefe
Spekulation war durch die agagrinng unmöglich,
denn wie ein Damoklesſchwert hing ſtets die Oeffnung
der Magazine über Jedem, der auf einem inländiſchen
Markt die Preiſe willkürlich ſteigern wollte, der ſie
er trieb, als es Friedrich im Geſammtintereſſe des Staats
ür gut erſchien.

Wir erſehen aus Vorſtehendem, daß alle die Fragen,
Regelung der Getreidepreiſe, Unmöglichmachung der Getreide
pekulation 2c., wie ſie augenblicklich die ganze politiſche Welt be
chäftigen, auch vor mehr als hundert Jahren ſchon eine große
edeutung hatten. Der Unterſchied zwiſchen damals und jetzt iſt

aber, daß

wenigſtens, möglich war,
Ob es gerecht iſt,

iſt,
fertigt erſcheinen kann,

drückt werden ſoll.

ntereſſen
Bauern zu
daten und

hingegen auch nicht zu ſehr

ſondern daß

fallen, daß
Beamte und Edelmann mit einander dabei beſtehen Dutai

Nun, wenn ſi

Die Viehwirthſchaft und die Wieſen- und Weidenflächen.
Die Viehwirthſchaft erlangt in n er Zeit als faſt einzignoch lohnender Zweig der Landwirt ſchaft immer größere e

deutung. Es iſt deshalb nicht unintereſſant zu ſehen wie ſichzu der wachſenden Bedeutung der Vieh wirthſchaft die Größen-

verhältniſſe der Wieſen und Weidenflächen verhalten, von denen
das Rindvieh, die für den Viehzüchter wichtigſte Viehgattung,
die Hauptnahrung gewinnt. Kie läche betrug bei den

ieſen
1878 5 913 698,6 Hektar gleich 10,95 Proz. der ä1883 5 903 501,1 e h 10,93 S ein w nes qhe

1893 5 915 769,1 1095
1878 616 412 Hee den Tr Tun G

ektar gle roz. der Ge ä1883 613226 1,14 7 n wtſaache
1398 745708 138Die geringeren Weiden und Hutungen wollen wir hier außer

Acht laſſen weil die amtliche Statiſtik durch zu wenig präziſe
Unterſcheidung zwiſchen Hutungen und Oedland nicht ſichere
Zahlen bietet. Nur die Vermuthung richt dafür, daß Fleiß
und Kenntniſſe das Oedland zu Gunſten der Hutungen ver
mindert haben.

Gegen 1878 haben die Wieſen nur um 2070 Hektar an
Fläche zugenommen. Die rauhen Weiden haben ſich im gleichen

eitraum um 182 296 Hektar oder um 21,5 Prozent vermehrt,
und dieſe Vergrößerung datirt erſt ſeit 1883, fällt alſo mit der
immer ungünſtigeren Rentabilität des Getreidebaues zuſammen
So wenig ſich aber auch die Geſammtfläche der Wieſen ſeit
1887 verändert hat, ſo große Verſchiedenheiten in der Ab und
Zunghme laſſen ſich bei einzelnen Landestheilen feſtſtellen, wie
nachſtehende Ueberſicht zeigt. Die Wieſen und rauhen Weiden
haben hier folgende e r in Hektaren in den einzelnen Bezirken:

u

r

Provinzen und Bezirke, da 1893 1893
1. Oſt und Weſtpreußen 663 268,3 604 748,4 8,82
2. Pommern Schleswig Holſtein, Mecklenburg Lubec,

mburg 648 425,9 659 836,3 1,763. Hannover (ohne Hildesheim),

Dre e e bnrt, 486 801,6 480 688,6

remen 14. Brandenburg und Berlin 404 437,6 406 438,0 22 43

üher anſtandslos der Regent die Getreidepreiſe durch
Einfuhrverbote 2c. beeinflußte, man jetzt aber ſich vielfach in
allen möglichen Erwägungen darüber ergeht, e
Beeinfluſſung der Getreidepreisbildung gerechtfertigt, ob ſie über
haupt auf die Dauer möglich ſei.
ſeit der Regierung Friedrichs des Großen anders geſtaltet hat,
ſo glauben wir doch, daß, was zu der Zeit, in dieſer

etzt erſt recht möglich ſein mu
ie Getreidepreisbildung ähnlich wie

Friedrich der Große durch geſetzliche Maßnahmen zu beeinfluſſen,
mag jeder Leſer ſelbſt entſcheiden; unſere feſte Ueberzeugung

daß eine ſolche Getreidepreisregelung nicht nur gerecht-
es geradezu

des Staates iſt, ſie vorzunehmen, wenn anders nicht die
heimiſche Landwirthſchaft durch die auswärtige Concurrenz er

ob ſolche direkte

ch auch vieles

Pflicht

Friedrich der Große ſagt in ſeinem politiſchen Teſtament:
„Dem Fürſten liegt es ob, in den Getreidepreiſen die

enaue und Mittellinie zu halten zwiſchen den
es Edelmannes, des Domänenpächters und des
der einen Seite und den Jntereſſen des Sol

es Fabrikarbeiters auf der anderen Seite!“
Was ſo einſt dieſer große Hohenzoller als fürſtliche Aufgabe

hingeſtellt, das wollen auch wir nur durch die ſtaatliche Regelung
der Getreidepreiſe, durch den Antrag Kanitz, erreichen.

Wir wollen nicht einen Preis für das Getreide garantirt
wiſſen, der die konſumirende Bevölkerung ſchwer belaten würde,
uns Landwirthen aber überreichen Gewinn bringen ſoll nein,
wir wollen nur einen Getreidepreis, bei dem wir wirthſchaften
und exiſtieren können, wir wollen, um mit den Worten des alten
Fritz zu ſprechen, „daß die Getreidepreiſe niemals zu hoch ſteigen,

der Bürger, Bauer,

Provinzen und Bezirke. 1878 ha 1803

5. Poſen 235 626,7 233 196,9 1,03Schleſien 347 130,4 347 5285 0117. Königreich Sachſen und
hüringen 305 431,9 295 793,1 3,168. Provinz Sachſen, Bez. Hil-

desheim, Braunſchweig, An

alt. 303 800,0 297 606,3 2,049. Heſſen, Heſſen-Naſſau, Bez.
Minden, Waldeck, beide Lippe 344 185,1 346 414,8 0,65

10. Rheinprovinz Bez. Arns
berg, Birkenfeld 267 537,1 271221,4 1,38

11. Oberpfalz, Nieder u. Ober
bayern, Schwaben 915 72933 952 343,5 4,00

12. en (3 Bezirke) 276 376,7 277 502,5 0,4113. Württemberg, Baden, Hohen

Iollern 484 686,4 504 815,9 4,1514. Rheinpfalz und Elſaß-Loth-

ringen 230 261,6 237 644,9 3,21Deutſches Reich 5 913 698,6 5 915 769, I 0,04
Rauhe Weiden:

Provinzen und Bezirke. 1878 ma 1893

1. Oſt und Weſtpreußen 74713,3 104 741,9 40,19
2. Pommern, SchleswigHol-

ſtein, Mecklenburg, Lübeck,

Hamburg 142 101,6 179 627,7 26,41
3. Hannover (ohne Hildesheim),

Münſter, Oldenburg, 1936

remen 53,8 226 871,5 17,154. Brandenburg und Berlin 28536,1 34 410,3 2725

S. Poſen 17 942,8 26 416,7 47,346. Schleſien 65208,1 10 847,7 108,297. Königreich Sachſen und
8. Thüringen 46947,6 5 386,9 8,87Provinz Sachſen, Bez. Hil

haſgeim, Braunſchweig, An

alt 16688,6 15 40933 4
inden, Waldeck, beide Lippve 17 191,0 19 723,4 „710. ein Bez. Arnsberg, 7 4
irkenfeld 6 137,9 65 880,5511. Oberpfalz, Nieder u. Ober 20 m ar

bayern, Schwaben 19 196,7 37 093,7 93.23
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Provinzen und Bezirke. 1878 un 1893 8
12. Franlken (3 Bezirke). 5 902,8 8663,1 46,76
13. Würtemberg, Baden, Hohen

zollern 7533,2 6249,66 16,6114. Rheinpfalz und Elſaß-Loth-

ringen 7 258,1 7 320,9 0,87
Deutſches Reich 616 401.8 7 21,42,

Der ganze O en und Norden Deutſchlands weiſt eine Ab-
nahme der Wieſenflächen auf, ausgenommen Mecklenburg und
Lübeck in Gruppe 2, welche die Abnahme bei Pommern, Schles
wigHolſtein uei Hamburg mehr als decken. Brandenburg und
Berlin zeigen ne mäßige Zunahme. Erheblich vergrößert hat
ſich aber das Wieſenareal im Süden und Weſten Deutſchlands.

Am meiſten abgenommen hat das Wieſenareal in Oſt
und Weſtpreußen, am bedeutendſten ſich vergrößert in
Württemberg Baden und Bayern. Bei den rauhen
Weiden iſt die Zunahme am bedeutndſten im Oſten
lands und in Bayern. Eine Abnahme zeigt ſich im Weſten,
und zwar in Württemberg, Baden, Hohenzollern, Rheidoch iſt hier die Befürchtung nicht von der Hand zu weiſen, daß
die Vermehrung der rauhen Weiden vielfach auf Rechnung einer
anderen Bezeichnung von früher als Ackerweide oder Brache be
zeichneten Flächen geſchrieben werden muß.

Durchſchnittlih jährlich 15 Doppelzentner Heuweidewerth oder
mindeſtens eine Kuhweide auf 1 Hektar.

Bericht über den Handel mit Zucht- und Zugvieh.
Von Hugo Lehnert, Gutsbeſitzer, Miersdorf, Kreis Teitow.

Jn unſeren Oſt und NordſeeMarſchen, Holſtein, Olden
burg und Oſtfriesland, bringen die allermeiſten Kühe vom Ja-
nuar bis April das Kalb; es iſt gegenwärtig alſo die günſtigſte
Zeit, bei größter Auswahl hochtragende und friſchmilchende Kühe
zu kaufen. Auch n Färſen ſind vorhanden, wenn
auch die größte Zahl derſelben zum Herbſt kalbt. Die Preiſe
in Oſtfriesland ſind höher, wie in den übrigen Marſchen, be
ſonders wie in Holſtein es liegt das wohl in der bei der Sperre
gegen Holland erwarteten größeren Nachfrage. Neben Kühen
und Färſen iſt älteres, 12 bis 14 Monate altes, Jungvieh und,
wie zu allen Zeiten, Bullen zu kaufen. Der Geſundheits und
Ernährungszuſtand iſt ein guter, es wird bei den ganz miſera
belen Getreidepreiſen auch in dieſem b viel Getreide ver
füttert. Das Geſchäft iſt noch ein ſehr ruhiges nur
in Kühen, die immer gefragt bleiben belebter
Wenn auch allgemein erkannt wird, daß die Viehzucht
bei den ſo überaus traurigen Zeiten noch der einzige
rig in der Landwirthſchaft iſt, der noch eine lohnende
kinnahme läßt, ſo fürchte ich doch, daß das Geſchäft

kein flottes werden kann, weil die Kaufkraft bereits vielerorts
fehlt, und wir vielfach auf dem Standpunkte angekommen ſind,
wo wir auch die nützlichſten Ausgaben aus eigenen Mitteln nicht
mehr machen können!

Die Nachfrage nach Zugochſen wird mit dem Nähertreten
der Ackerarbeiten lebhafter, ſie trifft überall hohe Preiſe. n
Bayern bleiben die Preiſe ſeit Auguſt unverändert, gelbe Franken
und Bayreuther Schecken koſteten und koſten noch heute das Paar
Ochſen: J. Qualität 1000 bis 1100 Mk., pro Ctr. Lebendgewicht
38 bis 42 Mk., II. Qualität 930 bis 1000 Mk., pro Ctr. Lebend-
gewicht 36 bis 37 Mk., jüngere Ochſen das Stück: nis
ca. 4 Ctr. ſchwer, 130 Mk., bis zweijährig, ca. 7 Etr. ſchwer,
240 Mk., dreijährig, 10 bis 10 Ctr. ſchwer, 330 bis 390 Mk.,

Rothe Voigtländer, 9 bis 11 Ctr. ſchwer, koſten 35 bis 36 Mk.,
Böhmiſche Schecken 38 bis 39 Mk., Pinzgauer (Uebertauren)
40 bis 41 Mk., Badener Simmenthaler 38 bis 40 Mk., zwei
jährige, ca. 8 Etr. ſchwer, 35 bis 37 Mk., dreijährige, ca. zwölf
Ctr. ſchwer, 37 bis 38 Mk. pro CEtr. Lebendgewicht. (Ein-
ladegewicht.) Schleſiſche Ochſen ca. 36 Mk. Der Ankauf
war jetzt noch ein beſchränkter, wird er lebhafter, ſo iſt ein An
ziehen der Preiſe zu erwarten, und iſt deshalb baldigſter Kauf
anzurathen.

Jn Baden bleiben die Preiſe für Simmenthaler V un
verändert; der Verkehr iſt auch dort jetzt noch ein geringer,
würde ſich aber, da Bedarf vielfach vorhanden iſt, bei beſſerer
Kaufkraft zu einem ſehr flotten geſtalten. Die Viehverkaufsliſte

des recht gut redigirten Ober-Badiſchen Viehzüchters findet
immer mehr Anklang, ſie kann für fremde, im Zuchtbezirk un-
bekannte Käufer ſehr vortheilhaft werden und den Unterhändler
entbehrlich machen. Die dort genannten Forderungen ſind frei
lich recht hohe, die mit der traurigen wirthſchaftlichen Lage nicht
rechnen es werden gefordert für 10 bis 17 Monate alte Bullen
700 Mark, 4 Monate alte Bullen 240 bis 350 Mark, für
9 Monate alte 600 Mark, für tragende Kalbinnen 700 bis 750
Mark, für nicht trächtige Kalbinnen 400 bis 500 Mark. Jch
denke, die Verkäufer werden noch mit reden laſſen.

Jn Hohenzollern wirken die tgenoſſenſchaften für die
planmäßige Verbeſſerung des Simmenthaler Viehs ſehr günſtig;
die Eintragungen in die Zuchtregiſter mehren ſich, und iſt man
immer mehr bemüht, den Käufern Thiere zu bieten, die dem
Zuchtbezirk Hohenzollern Ehre machen.

Dasſelbe gilt von den Simmenthaler Zuchtbezirken Württem-
bergs, die ſich ſchon auf unſeren Ausſtellungen auszeichneten und
ſich immer mehr ausdehnen. Rechnen wir hierzu den alten guten Zucht
bezirk in Oberbayern: „Miesbach, Tegernſee, Tölz mit der brillanten
gut in Kalterbrun“, deſſen ſchöne Simmenthaler Thiere denen

adens ebenbürtig ſind, ſo ſehen wir einen ſo ſchönen Kreis
vorzüglicher Simmenthaler Reinzuchten in Deutſchland vor uns,
daß wir die Sch wohl entbehren können und übertrieben
hohe Forderungen nirgends bewilligen brauchen.

Bei dem Kauf in der Schweiz denke man daran, daß dieobligatoriſche Gewährspflicht urch die Volksabſtimmung 1882

verworfen iſt und jetzt die vollſtändige Vertragsfreiheit, das
Conventionalſyſtem, beſteht. Man beachte das beſonders bei dem
Kauf auf dem Markte, da ſich nach der landesüblichen Anſicht
im Viehhandel auf dem Markte Niemand Gewiſſensſkrupel macht,
wenn der Käufer wird. Wer ſich hier ſhäpen
will, der muß ſich ein ſchriftliches Gewährsverſprechen geben
laſſen, ohne ſchriftlich gegebene Gewähr kann er keinerlei Ge-
währsmangel dem Verkäufer gegenüber geltend machen.

Der flotte Verkehr im Simmenthal hat dort im vorigen
Jahre einen ſehr ſchnellen Verkauf erzielt, die Futterbeſtände
ſind ausreichend, und ſo können die Züchter die jetzigen Beſtände,
die ſie gern behalten, feſthalten. Die auf den Märkten ſehr
huriy zugeführten Saugkälber finden einen ſehr lebhaften

andel.d Das Schwyzer Braunvieh bleibt gefragt, und iſt es erfreu-

lich, daß auch im Allgäu alles gethan wird, um dem einſt ſo ge
e ſchönen Allgäuer Vieh die frühere Beliebtheit wieder zu
gewinnen.

Sprechſaal.
16. Amrage betr. Kalkdüngung zu Erbſen (H. St.) Herr Geh.

Reg.Rath Prof. Dr. Maercker bat in jüngſter Zeit abgerathen von
einer Kalkdünsung direkt zu Erbſen, da der Kalk die Mikroben tödtet,
welche den Erbſen den Stickſtoff der Atmoſphäre dienſtbar machen.

Gilt dies auch vom Preßſchlamm oder nur vom Aetzkalk? Ich
habe bereits im Herbſt eine Breite mit 200 Ctr. Preßſchlamm
pro Morgen gedüngt, im Frühjahr ſollte darauf (es iſt Haferſtoppel)
noch Superphosphat gegeben und dann Erbſen beſtellt werden. Bei
der nafſen Witterung im Herbſt und den dringenden Arbeiten der

uckerrüben und Kartoffelernte war es nicht möglich. den Scheide“
chlamm, der aus der Campagne 93/94 t und im Sommer

öfter mit Jauche überfahren worden iſt, rechtzeitig auseinander zu
bringen, damit er untergepflügt werden konnte. Wenn erx nun
ip Zoll tief eingebracht wird, kann er dann den Erbſen
chädlich ſein

Ich bitte meine Berufsg noſſen um recht eingehende Mittheilung
ihrer bezüglichen Erxfahrungen.
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Kleinere Mittheilungen.
Koſten des Dampfpflügens. Da es leider verhältnißmäßig

ten gelingt, zuverläſſige, ſtatiſtiſche Angaben aus der Praxis über
iſtungen und Koſten des Dampfpflügens zu ſammeln ſo iſt es als

erfreulich zu bezeichnen, daß Herr Rittmeiſter C. P. Nährich,Zuckerfabriksbeſitzer in Puſchkowa bei Breslau, aus ſeinen Geſchäfts

büchern eine Nachweiſung zur Verfügung ſtellt, die wir nachſtehend
mit dem erklärenden an die Dampfpflug Firma John Fowler u. Co.
in Magdeburg gerichteten Briefe r Abdruck bringen

Nachdem jetzt endlich die Bücher von der Reviſion eingetroffen
find, erlaube ich mir Jhnen angebogen die gewünſchte Nachweiſung
über die von 1880 bie 1890 geleiſtete Arbeit des früheren alten
14 pfkr., ſowie des neuen 20 pfkr. CompoundDampfpflugApparates bis
1. Juli 1894 ergebenſt zu überſenden.

Nachweiſung, wie hoch ſich der Morgen
Dampfpflügen geſtellt hat:

S rm n[n”—C]pFeooowJahr Anzahl Geſammt Per
der

gang Morgen Unkoſten Morgen

1880/1 1270 13 619,79 10,73 In den Geſammt-Unkoſten
1881,2 1724 17290, 9 10,03 ſind die Beträge einer Amor-
1882/3) 1817 16010,89 881 tiſation von 205 und einer
1883/4 1742 16677,711 957 Verzinſung von 5 pro anno
1884 51 1521 13418,13 S8,84 mit inbegriffen.
1885/6 1605 12503,75 7,79
1886/7 1506 12668,54 8,41 Derelfjährige Durchſchnitt
1887/8 1968 12507,16 6,36 ſtellt ſich nebenſtehender Be1888/9 2086 11413,951 5447 rechnung zufolge auf 1760
1889/0 2142 10535,70 4,92 Morgen à 7,80.
1896,11 1974 9608,741 4,87
18912 1990 19727,00 9,91 Der dreijähr. Durchſchnitt
1892/3 2431 1717459 7706 ſtellt ſich auf 2379 Morgen
1893,4 2717 15 120,79 5,56 à A. 7,51 bei einer Amor-

tiſation von 15 und einer
Verzinſung von 5

Die Awmortifation wurde von dem jedesmaligen Buchwerth be
rechnet. Die Ausgaben für Steinkohlen ſind bei den Unkoſten nicht
mit inbegriffen.

Frequenz des Landw. Jnſtituts der Univerſität Halle. Nach
amtlichem Nachweis ſtudiren im laufenden Winter-Semeſter 1894/95
an hieſiger Univerſität mit Einſchluß der Hoſpitanten

266 Landwirthe von Veruf.
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Schleſien
SBDrandenburg
Hannover

areitfalen
Nkheinprovinz
Schleswig-Holſtein

44
17
17
13
10

6

5

3

Pommern 3

Provinz HeſſenNaſſau
Wſtpreußen

Oſtpreußen

BraunſchweigKönigreich Sachſen
Hamburg und Mecklenburg- Schwerin je 5
Bayern und Württemberg je 4
Baden und Bremen je 3
Anhalt, Heſſen, Lippe Detmold und Oldenburg je 2
SachſenWeimar, Sachſ.-Covurg, S. Meiningen

MecklenburgStrehlitz und Lübeck je 1
Rußland
OeſterreichUngarn
Bulgarien
Schweiz
Belgien und SchwedenNorwegen je 2
Bukowina, Montenegro und Rumänien je
Amerika

t do

126

r
00 c o O 00

i

eeeeeeroeo

Summa 266.

Pferde, welche nicht ziehen. Wer jemals geſehen hat, wie ein
Pferd, welches nicht ziehen will, erfolglos mit ungezählten Peitſchen-
hieben traktirt wird, der dürfte gern darauf hinzuwirken ſuchen, daß
folgendes humane und dabei doch ſicher wirkende Mittel zur Anwen-
dung gelangt. Man läßt das betreffende Pferd mit Veſchirr im Stall
ſtehen und hängt Gewichte von einviertel bis einhalben Zentner an
die verlängerten Zugſtränge, welche hinten über einen Baum gelegt
werden. Die beiden Gewichte werden das Pferd rückwärts ziehen
und wenn es an die Krippe treten will, um zu fr ſſen, es nöthigen,
ſeine Zugkraft zu üben. Die Gewichte können allmählich bis zu zwei
Zentner erhöht werden. Hunger, d. h. knappe Fütterung in möglichſt
oft wiederholten kleinen Gaben, hin und wieder ein leichtes Antreiben
te: werden das ihrige dazu thun, das Pferd zunächſt einmal an den
Zug zu gewöhnen. Damit die über den Baum bhinten hängenden
ßewichte dem Pferde beim Zurücktreten nicht an die Kniee ſchlagen,

empfiehlt ſich ein Geſtell, welches hinter dem Pferdeſtand in den
Gang geſtellt wird, womöglich mit Rollen für die Gewichte und gegen
Umwerfen geſichert. Wenn das Pferd zurücktritt, ſiehen die Gewichte
r Steine, Sandſäcke 2c.) auf der Erde auf ſowie das Pferd
reſſen will, iſt es genöthigt, ſie in die Höhe zu ziehen.

Was die Karpfenzucht für Geld einbringen kann. Die
Herrſchaft Crebe in Niederſchleſien hat in dieſem Jahre 620 Zentner
Speiſekarpfen gezüchtet, die nach Berlin und Hamburg verkauft worden
ſind. Es ſind dies ungefähr 13 Eiſenbahnwaggons. Die 62) Zentner
bringen eine Summe von rund 35 000 für den Verkäufer. Der
größte Karpfenzüchter in Deutſchland iſt der Baron von Rabenau in
Uhyſt a. d. Spree. Die Fiſchhandlung von Fritzſche in der Schmid-
ſtraße in Berlin bezieht von dort in einem Vierteljahr rund 10 000
Zentner gleich 200 Waggens Speiſekarpfen, welche ein Kaufobjekt von
ungefähr 600 000 ohne Fracht und Speſen ausmachen.

Der Nutzen der Tuberkulin-Jmpfung des Viehes wird in
landwirthſchaftlichen Kreiſen immer mehr erkannt. So hat der land-
wirthſchaftliche Verein für Rheinpreußen beſchloſſen, dahin zu wirken,
daß die ſtaatlich ſubventionirten, ſowie alle zur öffentlichen Benutzung
aufgeſtellten Stiere der Tuberkulin-Fmpfung unterzogen werden. Der
land wirthſchaftliche Hauptverein für Oſtfriesland hat die Auszahlung
der Staatsprämien bei Stieren bereits von dem Nachweiſe der Tuber-
kuloſefreiheit der Stiere durch Tuberkulin-Jmpfung abhängig gemacht.

„Hillner's Frühe“
Weiße ertragreiche Frühkartoffe']
mit höchſten Preiſen, der Pr. Staats
medaille und Denkmünze der D.
Landw. G. ausgezeichnet, empfiehlt
à Centr. 5 Poſtpacket 1

K ä l berruh r, Franz Hillner, [2020Mansfeld a. Harz.

Schwei Die neueſSchweineruhr, ie neueſte und wirklich be-
a währte, einzigſt brauchbareHundeſtaupe u. Geflüägelcholera

ſowie alle Durchfälle der Thiere
Kartoffelſortirmaſchine

t ſelbſt in den ſchwerſten Fallen die geiſt (D. R.
Leiſtung nachweislich Ctr.Thüringer Pillen. täglich, kauft man von [2011

Wiffenſchaftl. Arbeit d. Hrn. Departements
Thierarzt. Wallmann-Erfurtſw. Gebrauchs 8 Baumann,
Anweiſung grat. u. franc. durch d. alleinigen Kiekindemark b. Parchim i. MecklFasrike CI. V chem. Fabr., n h 5 pGrete t r Proſpekte mit Zeugniſſen portofrei
allen Thierärzten p. Schachtel 2 Mt. auf Wunſch.

Jnſerate
pro Zeile 20 Pfennig.

Anzjeig en.
Fiſchzu“tanftalt Berneuchen

Neumark [2010
nimmt Beſtellungen auf Lieferung
von 1 ſömmerigen Satzkarpfen
und Laichkarpfen ſchnell:vüchſigſter
Race, von Forellenbarſchen,
ſchwarzen Barſchen, Stein
barſchen, Sonnenſiſchen, Zwerg-
welſen u. laichfähigen Goldſchleien.
Preisverzeichniß gratis und franco

von dem Borne.
Maſt u. Zucht Schweine

der mittl. engl. Raſſe, 6 12 Wochen
alt, verſende für hieſ. Züchter preis
werth. Gegend durchaus ſeuchefrei.

Director Paehlig,
Nortrup, Prov. Hannover.

Bedford-Eggen
für Aecker, wo eine ganz energiſche
Arbeit verlangt wird und mit
anderen Sorten nichts zu ſchaffen
iſt. Concurrenzlos billig. Bi
rechtzeitiger Beſtellung Probe-
lieferung. Jeder Landwirt
verlange Proſpekte. [463
A. Klings. Grottkau i. Schleſ.
e

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele in Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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